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ADEL, italienischer 

ALTO ADIGE 

ANGLO JUGOSLAVENSKO PETROLEJSKO 
AOSTA, Herzog, von 


ARNS, Vertreter V.P., Neuss 
(vM) 


ASCHENBRENNER, Reichsfachvertretung, 
Bremen 


AZIENDA ITALIANA GENERALE PETROLI "AGIP", 


alleinige Treibstoffverkaufsorga- 
nisation, Fiume 


AZIENDA PETROLI ITALO-ROMENA, 
Petroleum-Binfuhrgesellsohaft 


AZIENDA STEFANI, Ljubliana 
BALLARINI & PAOLAZZI, S.A., Fa, Milano 


en Ing., Mitinhaber der Fa "Ballari- 


(DF ni " Paolazzi" „ Milano 


BANCA NAZIONALE del Lavoro 
BASELER NAT, ZEITUNG 
BEL ES KU KERESKEDELMI RESVENY TARSASAG 


Innen — und Aussenhandels Akt. 
Gesellschaft, Budapest 


BESKOW, SS Bewerber, SD LA Düsseldorf 
(BS) 

BOCCIARDO, Senator, Präsident der Finsider 
BOP — GESELLSCHAFT 

BREDA-WERKE'', ital. Berwerkes 


CAVALLERO, General, Chef des grossen 
Generalstabes 


CELIO — Zentrallazarzett, Roma 


059 
047, 058 
022 
059 
034 


090 


020 


022 


022 
014, 015 
015 


102 
053 
102 


023, 024, 026, 
033, 046, 054, 
055 

025, 062 

022 


044 


097 
097 
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ENTRE INTERNATIONAL du TABAC, Roma 
Via Regina Elena 86 


CHURCHILL 
CIANO, italienischer Aussenminister 
COMPAGNIA GENERALE OLII, Genova 


DALMINE — Schwerindustrie ital., kontro- 
liert hei Finsider 


nr Fma, Frankfurt am Main 
TF 


Ba Erdölindustrie, Düüäsburg 017, 019, 021, 031, 036, 038, 
TF 


002 


040, 046, 049, 057, 062 


EMULSI BITUMI ITALIANI COLAS (Sebica), 
Genua 


ERDGAS — Fund 

FABBRICIA ITALIANA LUBRIFICANTI ed AFFINE 
(FILEA) Liquidator is Dott, Genua 

FARINACCI, italienischer Minister 

FERRALBA, Handelsgesellso aft 

FERROMIN, Handelsgesellschaft 

FIATVERKE, Turino 

FINSIDER, grösste ital. Holding-Gesell- 
schaft der Sohwerindustrie — Di 


Sooietä FTinanziara Siderurgioa 


GAI Silvio, Senator, Präsident des Nazionalen 
Metanamtes (Metanindustrie 


GATTI, ital. Unterstaatssekretär 
GEHEIMDIENST, englischer 

GIVIGIO S., Tobruk 

GOBBELS 


GOLDENOIL, S.A., ital., jetzt SOCIETf ITALIA- 
NA ANONIM LUBRIFICANTI "TENAX" 


GÖRING, Marschall 


085 
024, 026 


056 


044 
004, 052, 099 
013 
061 
041 


010 
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GRANDI, italienischer Politiker 

GREEF, Dr., deutsoher Botschaftsrat, Roma 
HABSBURG Otto, von 

HIMMLER 


HITLER 007,010, 035,048, 


100 
1.6. FARBENWERKE, Leverkusen 
(IF) 
ILVA, Schwerindustrie ital., kontroliert 
bei Finsider 
IRAQ PETROLEUM Co. 


NUDEN Es. 008, 048, 050, 060, 


KONIGSHAUS / ITALIEN 


KRAFT DURCH FREUDE, Erholungsorganisation 


KUHLENWIND, SS Hauptsturmführer und Regie- 
(BS rungsrat 


MAGYR-OLASZ BANK r.,T. - ungarische - ital. 
Bank, Budapest 


MAIRERI ARTURO de, Dott., Liquidator der Fa 


S.A. Fabr&icia Italiana Lubrificanti 
ed Affini (Filea), Genova 


MANFREDI C., Geschaftsführer der Fa "Astra", 
Firenze 


MILITÄR und MILITXRPOLITISCHE NACHRICHTEN 


096, 097, 099, 101 


he SS Untersturmführer, RSHA VI=B-5 
5 erst 


023, 027, 028, 029, 
036, 038, 040, 042, 
062, 085, 089, 090, 


MONTAN — deutscher Dienst, Schriftleitung, 
Düsse läorf 


060 
051, 061, 098, 


042 
025 
022 
061, 103 


058, 059, 061 


006 
057, 062 


003, 004, 010, 
013, 016, 058, 


009, 012, 014, 
017, 019, 03, 
091.033, 089%, 
049, 055, 056, 


023, 026, 028, 
029, 033, 056, 
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MONTECATINI - KONZERN 043 
MONTEVECCHIO — Bergwerk 026 
MÜLLER R.H., Mitglied der NSDAP, Ange- 005, 008 
(VM) stellter der Fa "Degussa", 
Frankfurt am Main 
MULLER, Fa, Maschinenanlagen, Freital 015 
MUSSOLINI 003, 010, 015, 035, 048, 058, 059, 


060, 086, 098 
MUTI, Sekretär der fascohistisohen Partei 016 


NIEBELING, Vertreter der Ta "Spema", Berlin 015 


OFFICIO TECNICO per 1’Italia — Demagbüro, 049 
Milano 

PALITZSCH, Fma 016 

PAOLAZZI, Mitinhaber der Fma "Ing. Ballarini 015, 016 

(DF) & Pavlazzi", Milano 

PESTER COMMERCIALBANK, Budapest 103 


POSSL, Pg., Angestellterdes Regierungsforst- 086 
(vM) amtes, Klagenfurt 


RAZZINI Edgardo, Liquidator der Fa"Copangnia 020 
genevale Olii", Genova 


RED OIL RAFFINERIA OLII LUBRIFICAITNTI —- Milano, 041 
dann Fa in Raffineria O0lii Lubrifican- 


ti ROM 
REISSMANN, SS Obersturmführer, RSHA VI.B-5 001, 009, 012, 
(BS) 024, 027, 054, 
082, 087 
RICCI, ital. Korporationsminister 028 


a SS Obersturmführer, SDLA Stuttgart 001 
BS 


RIMIFER, Handelsgesellschaft 025 

RISTORANTE dell’ORSO, Roma 095 

ROMSA (Raffinerie di Olii Minerali S.A.), 020 
Rieka 
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RUHS, Leiter des Demagbüros in Milano 049 
Q) nofficio Teonico per L’Italia" 
SABOTAGE in Italien 052 
SCRIBA Erich 
(VM SD LA Stuttgart) 088 
SHELL — KONZERN, Ljubljana 022 
S.I.A.C., Schwerindustrie, kontroliert 025 
bei Finsider 
SOCIET£ ANONIMA COMERCIO LUBRIFICANTI AFFINI 041 
ehemalig S.A. "Wing Line", Genova 
an 
> SOCIET£ COGNE, Roma 023 
SOCIET£ ITALIANA ANONIM LUBRIFICANTI 041 
"TENAX", £rüher "Golden OLI" 
SOCIETX MONTEPONI — Bergwerke ‚, Turino 026 
SPEMA, Spezialmaschinenfabrik G.m.b.H., 015 
(TFT) Berlin No 18 
STIMMUNGSBERICHTE 004, 047, 050, 052, 053, 059, 060, 
063, 087, 092, 094, 095, 099 
SUDOSTEUROPA, Gesellschaft Wien 062, 066 
> TABAKWISSENSCHAFTLICHES INSTITUT 092 
£ (TF) 
"TENAX!" —- siehe SOCIETA IT. ANONIM 041 
TERNI, Schwerindustrie ital., kontroliert 025 
bei Finsider 
TRANSRADIOS PRIVATE INFORMATION 077 


UHLENBERG, SS Hauptsturmführer, SDLA 
(BS) Düsseldorf 


VACUUM OIL Co., Genova, umbenannt auf 
"Yacuum Societa Prodotti Petro- 
liferi" 


017,..09, 023% 
028, 031, 034, 
036, 038, 040, 
042 


041 
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VATIKAN 100 


WENENDORF, RSHA VI AA 012, 014 
(BS) 


WILL, Dr., Büro des Abwehrbeuftragten 066 


(vM) der Metallgesellschaft A.G., 
Frankfurt am Main 


ZIMMER (Zi), SS Obersturmführer, RSHA_ VI B-5_ 057, 065, 070 


(neu 
ZEITUNGSAUSSCHNITTE 076, 078, 079, 080, 081 
ZURINI Sanceso, Dott., Liquidator der 020 
PX ScA., Emulsi Bitumi Italiani Colas 
4 (Sebica), Genova 
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Papier- u. Bürobedarfs- Handlung 
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Betrifft: Bericht über eine Reise nach Italien. 
Vorgang: Ohne. 
Anlagen: 1 Bericht. 


Beigefügt wird der Bericht eines bei der Firma 
4 "Degussa" Frankfurt a.Main tätigen Volksgenossen 


N über eine Reise in Italien überreicht. 
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Ffm., den 13. März 1940 


Betr, Italien 





Während man im vergangenen Jahre in Italien fast nur von den 
Ansprüchen gegenüber Frankreich sprach, ist man sich dort jetzt 
durch die von Nussolini gehaltene Rede (in der Presse nicht ver- 
öffentlicht), worin er das Mittelmeer als das Gefängnis Italiens 
bezeichnete, darüber klar geworden, dass es zunächst darauf ankomn 
die Ausgänge des Mittelmeeres offen zu halten. Infolgedessen 
stehen Jetzt die Probleme Suez und Gibraltar bei jeder politischen 
Unterreäung im Vordergrunde. Im Sinne dieser Bestrebungen wird 
der freundschaftliche Charakter des Verhältnisses zu Spanien 

ganz besonders betont, und dies findet seinen Ausdruck in gemein- 
samen Kundgebungen in Gestalt von Gedächtnisfeiern der Spanien- 
Kämpfer unter Beteiligung prominenter spanischer Wehrnachtsangehör 
ger, die man übrigens in Italien sehr häufig antrifft, 


Die nunmehr endgültig vollzogene Einigung zwischen Kirche und 
Staat ist ausser ihrer innerpolitischen Wirkung natürlich such 
von günstigem Einfluss auf das Verhältnis zu dem -— wie man inner 
wieder hört — schr klerikalen Spanien, Auf der Jahrestagung des 
faschistischen Kulturinstitutes sagte Farinacei: " Der Faschismus 
ist dsr Freund der Kirche, weil er katholisch und rönisch ist" 
(Il fascismo & amico della Chiesa perch& eatt6lico e romano"). 


Aus dieser Einstellung ergibt sich wiederum die sehroffo Ableh- 
nung gegenüber Russland und die überall offen zu Tage tratende 
Sympathie gegenüber Finnland, dem man ausser Freiwilligen angeb- 
lich sogar auch Waffen geschiekt haben soll, Uebor Jede russische 
Niederlage wird in dep italienischen Prosse in grosser Aufmachung 
berichtet, und man spürt deutlich eine Genugtuung dariiber, dass 
Russland militärisch doch nicht so zu fürchten ist, wie man ur- 
sprünglich annahm. Auch hofft man, dass Russland auf diese Wolse 
die Lust vergeht, sich such im Balkan zu betätigen und bei allen 
-Unterredungen wird in diesem Zusammenhange auf die Abmachungen 
mit Ungarn hingewiesen, wo sich angeblich italienisches Militär 
bereits befinden soil. 


Dass Deutschland keine andere Wahl übrig blieb, als sich mit 
Russland zu verständigen, ist jedoch jedermann klar. Vielleicht 
spricht hier auch die Hoffnung mit, dass Deutschland in Zukunft 


wirtschaftlich vor allem an Russland interessiert sein wird, sodas 


Italien im Südosten mehr freie Hand haben wird, 


Die Erfolge der deutschen Wehrmacht in Polen haben Deutschlands 
Ansehen in Italien ausserordentlich gehoben. Tatsächlich habe ich 


während meines vierwöchentlichen Aufenthaltes in Italien (Mailana, 


Turin, Gemua, Florenz, Perugia, Rom, Bologna, Verona) in allen 


Kreisen — Handel, Industrie, Regierungsstellen, Privat — nur eine - 


I 
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susgesprochen deutschfreundliche Haltung angetroffen. Nachdem man 
sich mit dem Anschluss Oesterreichs äbgefunden hat, begrüsst man 

es, dass durch die kürzliche Abstimm in Tirol die letzte NMöglich- 
keit für einen Konflikt mit Deutschland beseitigt ist. Das Abe 
aungsergebnis hat Italien jedoch enttäuscht. Man ist überrascht, 
dass sich doch soviel Tiroler für Deutschland entschioden haben, "wo 
sie doch nur Krieg, Not und intbehrung erwartet, während Italien 
soviel für sie getan hat", 


Dass Italien uns durch seine Nichteinmischung einen grössoren 
Dienst geleistet hat, als wenn es gleich bei Kriogsausbruch in den 
Krieg eingetreten wäre, dürfte im Laufe der Zeit auch in Deutseh- 
land jedermann klar geworden sein. Die [Italiener legen grossen 
Wert darauf, ihre Zuverlässigkeit als Bundosgenossen unter Beweis 
zu stellen, und sie ergreifen jede sich bistende Gelegenheit, um 
dem in Italien reisenden Deutschen dio Gründe für ihr gegenwärtiges 
Verhalten darzulegen, Zunächst haben sie den Frieden in Mittelmeer 
FR esichert und vor allem zu einer wesentlichen Entspannung unter den 
\_ Balkenvölkern beigetragen, was Deutschland nur zugute konnt, 


Im übrigen versuchen sie, so lange os noch irgenärie seht, Deutsch- 
land mit Rohstoffen zu vorsorgen und Deutschlands Export nach 
Vebersse zu vermitteln, wobel in diesen Zussammenhange immer wieder 
an Deutschlands Unterstützung während des abessinischen Kriogos 
erinnert wird, 


Nicht Jedem Deutschen ist aber klar, dass Italien, wenn es sich 
seinem und unserem Interesse zunächst noch aus dem Kriege horaus- 
balten will, den üngindern nit Rücksicht auf seine goführdeto Luge 
im Mittelmeer immer wioder Zugestänädnisse machen muss, Diose gahen 
neuerdings so weit, dass auch der Post- und Frachtverkehr zwischen 
Italien und Abessinien der englischen Kontroile untorliogt, Die 
englische Kolonie in Genua soll sich seit Ausbruch des Kria e8 
verdoppe}t haben. UVeberall sitzen die englischen Agenten und spüren 
dem deutschen Ueberseehandel nach, Es wird nicht an Geld gespart, 
und es ist leider eine Tatsache, dass die meisten über Italien laufe 
m den Sendungen aus Deutschland fie von den Engländern aufgebracht 
werden, vorher an diese verraten wurden. Besonders einige Spedi- 
tionsfirmen, in die z.T. Engländer hineingeschmuggelt wurden, sind 
nit Vorsicht zu geniessen« — Auch in den äisenbahnen, Restaurant» 
und Hotels muss man sich vor englischer Veberwsehung hüten, 
Wichtige Post mussten wir uns nach Rom postlagernd und nieht ins 
Hotel kommen lassen, da es immer wieder vorkommt, dass ein Hotel- 
portier gegen ein gutes Trinkgeld die Post vorübs end aus der 
Hand gibt, Eine grosse deutsche Maschinenfabrik, die bis Jetzt noch 
inmer einen beträchtiichen Export nach Uebersee über Italien hatte, 
konnten wir erfreulicherweise noch rechtzeitig davon untorrich 
dass sie von den EIngländern überwacht wird, sodass sie jetzt noch 
die Möglichkeit hst, ihre Spuren zu verwischen. 


So hat sich das Netz, das England im Mitteinser ausgelegt hat, | 
täglich mehr verengt und inzwischen ist das deutsche In- und Axporte 
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geschäft über Italien praktisch such zum Stillstand gekomnen. 

Der deutsche Zin- und Ausfuhrhandel muss sich mit dieser Tatsache 
zurzeit abfinden und sich —- wie uns der deutsehr Botschaftsrat 

Dr. Groef, in Rom erklärte — darüber klar sein, dass eine staat- 
liche italienische Unterstützung nur noch in stantewichtigen Fällen 
in Anspruch genommen werden kann. Für die Privatwirtschaft kann 

nur noch denn eine Ausnahme gemacht werden, wenn es sich um die 
Zinfuhr schr wiehtiger Rohstoffe oder um dle Ausfuhr gegen namhafte 
Devisenbeträge handelt, Im Übrigen aber gilt es, Alles zu vermeiden, 
was zu oiner Zuspitzung der Lage führen könnte, damit Italion nicht. 
gezwungen ist, vorzeitig in den Krieg zu gehen. 


Unterdessen bereitet sich Italien auf den Kriegeseintritt vor, was 
nicht nur aus den Vorbereitungen der Wehrbetriebe, den Aeusserungen 
von Industrie und Handel, sondern „uch aus den letzten Reden des 
Duse selbst klar hervorgeht, Er befiehlt Italien, das er nicht als 
neutral, sondern als nicht kriegführenden Staat VEN, BER 
offen die Vorbereitung zum Kriege. Ueberall hört man, dass dio 
italienische Wehrmacht durch den abessinischen Krieg und die Kämpfe 
in Spanien sehr stark in Anspruch genommen wurde, sodass sie heute 
mit ihrer Rüstung im Rückstunde sei. Besonders viel habe die Luft- 
abwehr nachzuholen, die erst kürzlich Flak-Geschütze nach deutschen 
Nuster erhalten habe und nun hierauf eingestellt werden misse, was 
wenigstens ein halbes Jahr erfordert, Auch die sonstigen Luftschitz- 
re seien im Vergleich zu Deutschland noch zu wenig ent- 
Selb. 


Veber den vermutlichen Termin.des Kriegseintritts gehen natürlich 
die Meinungen auseinander, Veberall wird die deutsche Prühjahrs- 
Offensive erwartet, und man rechnet damit, dass nach den ersten 
erfolgreichen Schlägen gegen England auch Italien in den Kriog ein- 
treten wird, Ueberalil herrscht die Ansicht vor, dass Italien nie 
wieäor eine so günstige Gelegenheit haben wird, seine Ansprüche 
durchzusetzen. Nur durch oino Beteiligung an Kriege auf Seiten 
Deutschlands glaubt Italien sich eine erfolgreiche T&i hahme an den, 
Friedensverhanälungen sichern zu können, Auch hört man inmer wieder 
dass ein besiegtes Deutschland den Verlust aller itallerischen 
Neuerwerbungen nach sich zi da ein siegreiches England niemals | 
Italiens Verhalten in den letzten Jahren vergessen wird, was aueh 
. kürzlichen Äussorungen Otto’s von Habsburg inzwischen bestätigt! 


R-H- Müller, 
——— 
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- Die von Deutschland herausgegebenen politischen Propagandaschriften 





















































Ffn., 14. März 1940 
Betr. Italien 


Im Anschluss an den Allgemeinbericht nachstehend einige Bemerkungen 
über politische Auslandspropaganda: 


In Deutschland besteht vielfach die Ansicht, dass die von der Orga- 
nisation "Kraft durch Freude" veranstalteten Reisen höchstens eine 
Wirkung in sozialer Beziehung haben, jedoch dass ihnen keinerlei 
Wert als aussenpolitisches Propagandamittel beizumessen ist. Ich 
habe deshalb versucht, während meines Aufenthaltes Beobachtungen In 
dieser Beziehung anzustellen und kann abschliessend nur sagen, dass 
jeder Austausch von Volk zu Volk auf breiter Grundlage von grösster 
aussenpolitischer Propagandawirkung ist. So traf ich z.B. in Florenz 
einen Arbeiter, der das Abzeichen der Deutschen Arbeitsfront trug. 
Er war nur 8 Tage in Deutschland und erzählte mir begeistert von 
Nürnberg. - Das stolze Schiff "Wilhelm Gustloff" „ das im vergangenen 
Jahre viele Deutsche nach Italien brachte, erregte überall Bewunde- 
rung. Ein Genuese, den ich hieran erinnerte, erzählte mir, dass bei 
der ganzen Bevölkerung Genua's dieser Besuch noch in der besten Er- 
innerung ist und dass durch diesen Besuch dem einfachen Volk der 
Begriff "Deutschland" wesentlich näher gerückt sei. Ich selbst war 
im vergangenen Jahre zu diesem Zeitpunkt in Genua und kann mich noch 
gut erinnern, wie man überall in den Strassen auf Gruppen von Deut- 
schen und Italiern stiess, und ich bin überzeugt, dass sich im An- 
schluss an diesen Besuch manche Bekanntschaft von längerer Dauer 
zwischen Deutschen und Italienern entwickelt hat. - In Peruglia 
sprach ich mit einem Kunden, der im vergangenen Jahre als italie- 
nischer Frontkämpfer Deutschland besuchte. Fr war begeistert von der 
Aufnahme, äie den italienischen Frontkämpfern in Deutschland berei- 
tet wurde, und obwohl er doch in dem schönen Umbrien lebt, konnte 

er nicht genug die Schönheit der Rheinlandschaft preisen. Ich habe 
diesen Febrikanten jetzt das dritte Mal besucht und bin in den zwei 
vorangegangenen Jahren’ nie so freundlich von ihm empfangen worden 
wie jetzt. - Dass ein solcher Austausch auch seine geschäftlichen 
Auswirkungen hat, versteht sich von selbst. 


Auch das Auftreten deutscher Künstler im Auslande ist von gröuster 
Propagandawirkung. Dies habe ich vor 1'/2 Jahren in Bulgarien/Rumänien 
während des Besuches der Frankfurter Oper und jetzt wieder in Florenz 
erlebt, wo der deutsche Violin-Virtuose Kuhlemkampff spielte. 


Das Bedürfnis, sich mit Deutschland zu beschäftigen, ist zurzeit 

in Italien besonders gross. Es wird sehr viel Deutsch gelernt, ja 
man trifft sogar in den Museen in Rom Aufsichtsbeante an, die mit 
einem Lehrbuch der deutschen Sprache in der Hand Sprachstudien trei- 
ben. Alle modernen öffentiichen Gebäude, vor allem Bahnhöfe, bringen 
bei mehrsprachigen Plakaten jetzt nach Italienisch an erster Stelle 
Deutsch. Der Gebrauch der englischen Sprache, auch in den Hotels, 
tritt langsam in den Hintergrund, und in den italienischen Zeitungen 
findet man immer wieder entsprechende Hinweise, dass es jetzt an | 
der Zeit ist, englische Ausdrücke aus der Sprache auszumerzen. 


erfüllen dagegen nur zu einem kleinen Teil ihren Zweck. Von vorn- 
herein müssen zunächst schon diejenigen Schriften ausscheiden, die :; 
nieht in der Landessprache verfasst sind. Aber auch die in italieni-s 
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scher Sprache erscheinenden deutschen Propagandaschriften haben 
meistens den Nachteil, dass sie lediglich Vebersetzungen deutscher 
Abhandlungen sind. Infolgedessen sind sie viel zu wenig auf die 
Eigenart des Süäländers eingestellt. Vor allem sind unsere Abhand- 
lungen viel zu lang und zu ausführlich. Kein Mensch in Italien, auch 
nicht der gebildete, gibt sich die Mühe, eine ausführliche Schrift 
zu lesen. Tbenso wenig, wie kein Italiener die Geduld hätte, eine 
zweistündige Rede des Führers anzuhören. Immer wieder wurde ich 
ungläubig danach gefragt, ob wir denn tatsächlich zwei Stunden lang 
eine Rede des Führers anhören könnten. Auch sind unsere Propaganda- 
schriften nicht ansprechend genug gehalten; sie hätten mehr Erfolg, 
wenn sie illustriert wären. Eine Zeitung wie die Berliner Illustrirte 
mit deutsch-italienischem Text, ähnlich wie die Kölnische Illustrirte 
mit deutsch-französischem Text, hätte sicher grossen Ürfolg umsomehr, 
als es eine gleichartige Illustrirte in Italien noch nicht gibt. 
Bildberichte über aktuelle Ereignisse interessieren immer. Wo immer 
Bilder in den Strassen ausgehängt sind, sammeln sich die Betrachten- 
den in grösserer Anzahl an. 


Wenn man aufmerksam beobachtet, was für Zeitungen vor allem in der 
Strassenbahn und in den Restaurants täglich gelesen werden, so muss 
man zunächst feststellen, dass es sich hier um die bekannten Lokeal- 
Blätter handelt. Diese Zeitungen befriedigen vor allem das Bedürf- 
nis nach interessantem Lesestoff, nach Sensationen und geben Berichte 
über örtliche Ereignisse. Bei diesen Zeitungen kann es auch vorkom- 
men, dass man z.B. als Schlagzeile auf der ersten Selte liest; 
"Pehlgeschlagener deutscher Luftangriff gegen englischen Geleitzug" 
(Il Nuovo Giornale). Dies kann natürlich bei den Partei-Organen 
wie Popolo d'Italia und Regime-Fascista, die der politisch geschulte 
Italiener liest, natürlich nicht vorkommen. Die klerikalen Kreise 
lesen den Osservatore Romano, in dem man z.B. Artikel finden konnte, 
die eine deutliche Sympathie für Polen durchblioken liessen. 
Schliesslich spielen noch humoristische Zeitungen, von denen drei 
überall zu sehen sind, eine Rolle. Die Bedeutung dieser Zeitung ist 
nicht zu unterschätzen. Hier betätigen sich die Spottlust, Schlag- 
fertigkeit und der Witz des Südländers. Die Regierung findet in 

Pas diesen Witz-Zeitschriften ein gutes Sprachrohr und manche van der 
Regierung herausgegebene Parole geht den Italienern auf diese Weise 
viel leichter ein als in einem langatmigen und tiefgründigen Artikel. 
An der Bedeutung dieser humoristischen Zeitschriften und ihrer 
Beliebtheit, deren sie sich überall erfreuen, kann man deutlich 
den Unterschied im Wesen der beiden Völker erkennen. Meiner Meinung 
nach sollten wir bei unserer Propaganda in Italien und vielleicht 
auch in den übrigen Mittelmeerländern hierauf mehr Rücksicht nehmen. 


Auch die Propaganda im einfachen Volk ist sehr wichtig. Die Ein- 
stellung, die ich überall antraf, war durchweg deutschfreunälich,. 
dedoch hört men noph vielfach die Ansicht, dass wohl die italieni- 
sche Regierung unddie führenden Kreise absolut deutschfreundlich 
seien, das einfache Volk aber noch in den alten Vorurteilen gegen- 
über Deutschland verharre. Ich möchte das nicht so ohne weiteres 
unterschreiben, jedoch halte ich es schon für möglich, dass garnicht‘ 
soviel Propaganda erforderlich wäre, um die Volksstimmung in kurzer 
Zeit wieder in das Gegenteil umschlagen zu lassen. Es ist jedoch zu 
berücksichtigen, dass unser Freundschaftsverhältnis zu Italien 

und unsere in Italien betriebene Propaganda hierfür noch zu jung ist 
und dass die alten Vorurteile, vor allem gegen die Oesterreicher, 
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* im einfachen Volk noch zu tief eingewurgelt sind, 


Ich habe verschiedentlich in Italien gehört, dass Frankreich eine 
sehr zute Propaganda, gerade unter der einfachen Bevölkerung be- 
treibe, ob dies aber zutrifft, kann ich nicht beurteilen. In der 
Nähe der französischen Örense hatte ich in einer kleinen italleni- 
schen Hafenstadt jedoch die Gelegenheit zu beobachten, wie ein Kann, 
der seinem ganzen Benehmen nach den Eindruck eines Agenten machte, 
sich bemühte, Fischern klarzumachen, dass der Kampf gegen die Juden 
unmenschlich sei. Er hatte jedoch wenig \rfolg, denn die Pischer 
stammten nicht aus dieser Gegend, die anerkannt franzosenfreundlich 
ist, sondern sie waren aus Rom gekommen, wo man auf diese Zinflüste- 
rungen weniger hereinfällt. Der Betreffende versuchte dann sein 
Glück bei der Besatzung eines anderen Schiffes, entfernte sich je» 
doch bald, als er merkte, dass er von mir und meinem Begleiter be- 
obachtet wurde. Auf jeden Fall haben wir seine Autonumner der 
deutschen Landesleitung in Genua mitgeteilt. 


in Unsere Rundfunksendungen in italienischer Sprache machen keinen 
srossen Eindruck, da kurz vorher die italienischen Meld en kommen 
und praktisch dieselben Nachrichten bringen, in vielen Füllen sogar 
noch mehr, was darauf zurückzuführen ist, dass Italien mit Rücksicht 
darauf, dass es sich noch nicht im Äriege befindet, Presse und Rund- 
funk noch nicht so stark zensiert wie wir. Ich glaube kaun, dass 
viele Italiener unsere italienischen Rundfunksendungen hören. Ich 
habe verschiedentlich die Ansicht gehört, dass es besser wäre, wir 
brächten ausser den wichtigsten Meldungen kurse Reportagen, die 
dem Italiener einen Ausschnitt über ein bestimntes Gebiet aus unse» 
rem Leben unä unserer Arbeit geben. 
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Betr.: Reisebericht Italien, 


Anliegend wird ein von dem Gen.Sekr. der ITG sefertigter 
Reisebericht zu obigem Betreff zur Kenntnisnahme und 
Auswertung übersandt. 
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Italien. 


A. Die Stimmung der Bevölkerung ist nicht einheitlich. Teils ist die 
Stimmung wegen der negativen Erfolge der Kämpfe gedrückt, teils ist 
sie weniger wegen der verlorenen Schlachten gedrückt, sondern deshalb, 
weil man sich gegenüber Deutschland in Anbetracht der vorheringen gros- 
sen Norte etwas blamiert fühlt, teils ist aber die Stimmung sehr zu- 
versichtlich. leiner Erfahrung nach steht zuversichtlich und gedrückt 
etwa 50 : 50. Unter den Zuversichtlichen überwiegt die Gruppe, die 
wegen der in Sizilien stehenden deutschen l!lieger zuversichtlich ist, 
weit über die, die wegen der eigenen italienischen Kraft zuversicht- 
lich ist. So ist unter den Zuversichtlichen die Auffassung massgebend: 
"Die Deutschen werden es schon machen!" (Damit deckt sich die italie- 
nische Stimmung mit der des Weltkrieges nach den verlorenen Schlach- 
ben: "Die Franzosen und Engländer werden es schon machen",) - In die- 
ser Stimmung liegen m.E. zwei Gefahren. Die zuversichtliche Gruppe ist 
durchaus geneigt, nichts mehr zu tun, nachdem ja die Deutschen da 
sind, wobei etwaige noch auftretende \isserfolge natürlich auf KRech- 
nung der Deutschen gehen. Die sich vor Deutschland blamiert fühlende 
Gruppe erscheint mir insoweit gefährlich, als der Italiener von jeher 
dazu neigt, gegen den, vor demwer sich blamiert fühlt, Stellung zu 
nehmen, ihn früher oder später als Feind zu betrachten, 


Das Ansehen Cianos hat wegen der Albanien-Aktion, Lür die man ihn als 
allein verantwortlich ansieht, ungeheuer gelitten. Ciano habe die man- 
ze Albaniensache nur aus &ihrgeiz angezettelt, um gegenüber dem deut- 
schen Aussenminister auch mit Erfolgen aufwarten zu können. Ciano 
wird vielfach mit giovinastro (Junger Mann im abfälligen Sinne) be- 
zeichnet. Musolini wird vielfach verübelt, dass er diesen "Blindegän- 
ger" aus Familiengründen halte. Als kommenden i\ann sieht man Grandi 


an. 


' Der Führer hat ungeheuer an Popularität gewonnen. M.E. liegt jedoch 
eine gewisse Gefahr darin, dass er gelegentlich als Duce della Asse 





/ (Duce der Achse) bezeichnet wird. 


Li Von Bologna nach Florenz fuhren mit mir 11 Offizieranwärter, davon 
i 3 Flieger, der Rest Infanterie. 10 von ihnen hatten das ?ild des 
Führers in der Brieftasche, die 5 Flieger auch noch das Bild von 
Göring, aber nur 2 das Bild von Nusolini, 


D. Einschränkungen sind in Italien sehr wenig spürbar. Der von den Ita- 
lienern so bedauerte Taximangel, der auch Hauptobjekt der Witzblätter 
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städten sind nach 12 nachts noch Taxis zu finden. 


Textilien sind überall zu erhalten und zwar in Jeder \enge, wenn auch 
scheinbar etwas teuerer. Das gleiche gilt von Schuhen. Etwas Nangel 
scheint an Ül, Fett, Paste (Nudeln, Nakkaroni usw.) und Fleisch vor- 
handel sein, dagegen nicht an Käse. Eis auf Fleisch sollen für diese 
Waren Narken ausgegeben sein, die auch angeblich in Gaststätten ab- 
gegeben werden müssen. Von mir wurden keine verlangt. (Der Hotel- 
portier erklärte mir bei der Abreise, dass für mich auch Lebensmit- 
telmarken da lägen!) Tee ist überall erhältlich, dagegen fehlt Kaffee, 
was von den Italienern tief bedauert wird. 

Die Ausreisegrenzkontrolle am Brenner scheint sehr scharf zu sein. 
Wenigstens wurde, als ich den Brenner (nachts) überschritt, der Zug 
regelrecht entlaust und zahlreiche salamis, Schinken, Textilien, 








e% Teigwaren usw. beschlagnahmt. 

RE. Gelegentlich findet man in Italien auch das in Deutschland ziemlich 
} umlaufende Gerücht, der Führer lasse sich von Sternkundigen beraten 
EEE | und mache seine Entscheidungen von günstigen Stellungen der Sterne 
Br | abhängig oder treffe seine üntscheidungen nur zur Zeit der aufstei- 
iR | genden Säfte(= zur Zeit des zunehmenden Ilondes). Dazu wird dann ge- 
ER legentlich kommentiert, dass Deutschland schon im Weltkriege einen 
e Herrführer gehabt habe (Moltke?), der sich nach den Sternen gerichtet 
a | habe und deshalb eine grosse Schlacht verlor. 
BEL 


Zweckmässig erscheint mir jedenfalls, dass einmal in der Presse ein- 
schlägige Artikel erscheinen (z.B. Vergleich der sternbedingten Ent- 
, sceheidungen lioltkes (evt.Hinweis auf F'reimauerei) mit der Art, heute 
“on | Entscheidungen zu treffen). 
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Beiliegend zur Kenntnisnahme und Verbleib Auszug aus einem 
Brief eines italienischen Chemikers. 


EN 
Der Brief wurde uns von der Auslandsabteilung des Dozenten- 
bundes zur Verfügung gestellt. 
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Streng vertraulich 
Brief eines italienischen Chemikers nach 
Freiburg is Br., 8. RS 1941; 


Mit großen Interesse und Spannung lese ich täglich die 
Frankfurter Zeitung, welche Sie mir täglich zuweisen las- 
sen. Wle Sie wohl verstehen können, kann ich nur in der 
| letzten Zeit sehr betrübt sein. Gott sei Dank sind die 
ersten Trup en der Welt endlich bei uns angekommen, die 
Abstämmler meiner Ahnen kennen nur Sieg und Erfolg. Was 
manchen Jungens bei uns im Magen steckft, kann ich nicht 
begreifen. Es handelt sich um eine vorübergehende Wolke, 
jedenfalls hat man sich geirxt, doch die unteren Schichten 
sind immer kerngesund und treu geblieben. Die Drigade 
Sassari ( I. Regt. 151 - 152) ist mit Handbomben und Dol- 
chen gegen die egl. Panzerwagen losgestürmnt . Heldenta- 
ten zu tausende, aber die Übermacht war zu groß. Mangel an 
Geschützen , aber keine llederstreckung der Waffen, 
Ein Neffe von mir, Kadett auf der $. Givigio in Tobruk, 
hat sich mit 4 Kameraden an Bord eines Segelbootes von 
der Gefangenschaf t gerettet,ist nach 6 Tagen in Calabrien. 
gelandet und ohne Probiant! 


Breif eines italienischen Kaufmanns nach 
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Wie Sie wissen haben unsere Soldaten in Lybien merkwür-\ 
dig gekämpft gegen die englischen Panzerdivisionen. In Al- 
banien sollten die vier angewandten Divisionen gegen zwölf 
griekischen Kämpfen; das war ein Irrtum! Aber in den näch- 
sten Monaten mit richtigen Militärkräften wird Italien 
überall total siegen. 
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Betr.: S.A. Ballarini u. Paolazzi, Nailand /Vertretung. 
Beiliegend zur Kenntnisnahme und Verbleib einen Bericht über 
die obengenannte Firma nebst einigen allgemeinen Ausführungen 
des Peolazzi über Italien. 
Der Bericht wurde uns von der Reichsstelle für Aussenhandels- 
vertretungen zur Verfügung gestellt. 
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Abschrift. 


SPEMA Berlin, den 10. März 1941 
Spezialmaschinenfabrik G.u.b.H. Di/l 


Berlin NO 18 
Mailand / Vertretung. 


Betr.: S.A. Ing. Ballarini & Paolazzi 





Die obige Firma hatte sich kürzlich um unsere Vertretung beworben, 
und sprach heute der Nitinhaber, Herr Paolazzi, vor. Er ist ein Herr 
von etwa 35 Jahren, von gutem Aussehen und ergab die etwa 3-stündige 
Unterhaltung, daß er auch über eine gute technische Auffassungsgabe 
und ausreichende Fachkenntnisse für das Druck- und Papierverarbeitungs- 
Maschinenfach verfügt. Der zweite litinhaber, Herr Ballarini, ist ein 
älterer Herr von etwa 65 Jahren, der hauptsächlich die Büroarbeiten, 
Organisation usw. erledigt. Die Firma hat keine eigene Werkstätte und 
war bisher hauptsächlich mit dem Verkauf von italienischen Druck- und 
Papierverarbeitungsmaschinen beschäftigt. Die Zusammenarbeit mit den 

vun italienischen Fabriken soll keine Freude gebracht haben, und will man 
lieber erstklassige deutsche Maschinen verkaufen. Mit unserem bisheri- 
gen Vertreter, Herrn Niebeling, ist man kollegial befreundet, und haben 
wir den Wunsch auf Lösung unserer Verhältnisse mit Herrn N. damit be- 
gründet, daß derselbe mit seinen anderen Vertretungen zu stark überla- 
stet ist und sich infolgedessen nicht intensiv genug mit dem Verkauf 
unserer schwierigen Spezialmaschinen befassen kann. 


Herrn P. wurde erklärt, daß wir vor Friedensschluß keine Vertre- 
tung vergeben, er jedoch als Wiederverkäufer unsere Waschinen in Italien 
vertreiben kann und ihm die Einhaltung unserer Original-Fabrik-Preise 
zur Pflicht gemacht ist, auf die"=thm der übliche Wiederverkaut'srabatt 
von 10 % zusteht. Auch würden wir nur gegen normale Raten liefern und 
in keinem Falle durch die Notwendigkeit von Schmiergeldern unsere An- 
gebotspreise erhöhen. Solche Nebenabgaben müssen von der Vertretung 
gedeckt werden. 


Herr P. hat sich erstaunlich offen über die p@litischen und wirt- 
schaftlichen Zustände in Italien geäußert. Er selbst war bei der italio-“ 
nischen Flugwaffe und ist hauptsächlich in Tripolis tätig gewesen. Jr 

Fa bleibt jetzt in Mailand in seinem Geschäft, da er durch eine Verwun- 
dung (eine kleine Schramme an der Stirn), auf die er uns aufmerksam 
machte, vom weitern NWilitärdienst befreit wurde. Bei uns würde ein 
Soldat nicht eine Stunde wegen einer solchen lächerlichen Verwundung 
vom Dienst wegbleiben, sondern wahrscheinlich mit einem Heftpflaster 
genügend kuriert sein. 1 


In Italien sollen Geschäfte nur zu machen sein, wenn man vom Portier. 
bis zum Direktor in entsprechenden Abstufungen die üblichen Schmier- 
gelder (Herr P. nannte es Trinkgelder) bezahlt. Die Einfuhr-Lizensen in 
Rom sind nur gegen gleiche Geschenke zu beschaffen, und sitzen manche 
Vertreter für Erledigung einer solchen Sache 2 - 3 Wochen in Rom, ehe 
sie sich mit den zuständigen Abteilungsherren über die Höhe der Schnmier- 
gelder geeinigt haben. Die Firma Müller in Freital soll vor einiger 
Zeit eine große Naschinenanlage nach Italien verkauft haben (Objekt 
>00.000,-- oder 600.000,-- Lire), und hat der zuständige Vertreter 
2 - 5 Wochen in Rom gesessen, bis er mit 20.000,-- Lire Schniergelder 
endlich die Einfuhrlizenz erhalten konnte. Herr P. bezeichnet sich stolz 
als Oberitaliener, alles, was in Rom und südlicher sitzt, sei eine ver- 
schworene Verbrecherbande (Naffia), die wie Pech und Rüben zusammenhält 
und den Staat ausplündert und dabei den ganzen Tag faulenzt. Herr P. 
demonstrierte einen Schläfer. Die ganze Umgebung des Duce und alle 
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wichtigen Ämter bei den 5ehörden sollen von dieser Klicke besetzt sein. 
Der Sekretär der Fartei, Mutti, sei nur abgegangen, weil er diese Kämpfe 
nicht länger durchfechten konnte. Nan müßte aus Italien 2 Länder machen 
und würde dann in Oberitalien eine unerhörte Blüte erleben, wobei Herr 
P. die Schweiz als Beispiel angab. 


Es gibt in Italien jetzt monatlich 500 gr Fleisch, 200 gr Butter 
und 200 gr Öl. 


Die Griechen sollen 25 Divisionen mobilisiert haben, während Italien 
in Albanien nur 6 Divisionen zur Verfügung hatte. Italien hatte aber däe 
griechischen Generäle gekauft und glaubte, glatt nach Athen durchmar- 
schieren zu können. Inzwischen hätten aber die ingländer den Griechen 
die vielfache Bestechungssumme in Dollars und Pfunden ausgezahlt, und 
so Sei es zu dem unangenehmen Krieg gekommen. Der strenge Winter in den 
albanischen und griechischen Gebieten hat die Italiener völlig über- 
rascht, und hätten nicht hunderte, sondern tausende Soldaten durch Er- 
frierungen ihre Füße und Beine verloren. Es gäbe in den Gegenden auf 
100 km keinen Holzschuppen, geschweige ein Haus, so daß die ganze Arnee 
immer in Schnee und Kälte im Freien hätte übernachten müssen. Auch sei 
viel zu wenig Munition vorhanden gewesen und die italienischen Panzer- 
wagen wären nichts wert. Ganz ähnlich kümmerlich sei auch die Ausrü- 
stung der Kolonialarmee. Italien hat wohl an die 100 Milliarden für 
Abessinien ausgegeben und sei total überanstrengt. Auch die Flugwafte 
sei nicht so auf der Höhe wie die deutsche und wahrscheinlich dachte 
Herr P. dabei auch noch an die englische. 


Zu den Geschäftsmöglichkeiten in Italien äußerte sich Herr pP. nach 
dem Schema aller übrigen dort tätigen Vertreter, daß man erst 20 oder 
>0 Besuche machen muß, um mit dem Direktor des Betriebes gut Freund zu 
werden, doch habe er selbst die Ausdauer und die Möglichkeiten. Man er 
könne auch durch die eigene Firma auf längere Sicht disponieren und 
den Kunden 2-, oder 3- oder >-jährige Kredite einräumen. Hierzu wurde 
Herrn P. gesagt, daß er solchen Geschäften nicht nachlaufen soll, denn 
Spezialmaschinen unserer Art sollen nicht an Pintscher-Betriebe, sondern 
aur an angesehene und finanziell auch starke Firmen angeboten werden, 
zumal ihr Absatz schon durch ihre Aufgaben in allen Länderh nur einen 
beschränkten Kundenkreis erfassen kann. 


Es wird selbstverständlich anzustreben sein, nach Friedensschluß # 
PN eine deutsche Vertreterfirma in Italien zu finden. Bis dahin kann Herr 
- P. als Wiederverkäufer versuchen, Kassa-Geschäfte für uns anzubahnen, 
und er soll sich vorerst nur auf die leicht verkäuflichen Modelle Fix 
und KBM sowie auf Kassenblockklammern beschränken. Es wurde ihm ange- 
deutet, daß wir ihm feste Lieferfristen Jetzt nicht versprechen können 
und er d&e erwähnten lModelle auch nur mit unverbindlich 6 - 8 Monaten 
Lieferzeit anbieten soll. 


Herr P. hat die Leipziger Messe besucht, aber nicht viel Interes- 
santes finden können, weil Ja die Maschinen fehlten. Er ging von hier 
aus zur Firma Palitzsch, für die er anscheinend schon einige kleinere 
Geschäfte abgewickelt hat. Nach Aussagen von Herrn P. kann seine Firma 
monatlich bis zu 1 Million Lire Umsatz auf eigene Rechnung finanzieren. 
&r deutete auch an, daß Einfuhrlizenzen gegen Kompensationsgeschäfte 
in Wein und Obst leichter in Rom zu beschaffen sind, doch wurde ihm 
erklärt, daß wir solche umständlichen Manipulationen für den Verkauf 
unserer Spezialmaschinen nicht wünschen. 


Sehr lustig war noch eine Äußerung über die in Berlin lebenden 
Italiener. Es sollen alles faule Kerle aus Süditalien sein, die morgens 
1/2 Stunde im Obsthandel tätig sind und dann den ganzen Tag in den Kaffes 
herumfaulenzen. Es ist höchst erstaunlich, daß ein Italiener sich so 
offen und geringschäzig über seine Landsleute ausspricht. Er versäunte 
dabei nicht, die Qualitäten der deutschen Arbeitsleistung in ein bewun- 
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Neuerdings ist in der Po-ibene in der Nähe des Ortes 
Guarde Ferrara in der Provinz Ferrara aus loo m Tiefe 
Erdgas erschürft worden. Es handelt sich um ein Gas von 
ausgezeichneter Beschaffenheit, das an Ort und Stelle 
komprimiert und in Tlaschen abgefüllt werden soll. Die 
Anlage einer grösseren Anzahl von Produktionssonden ist 


geplant. 
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Als Anlage wird ein kurzer Bericht üher die italienische 
Erdölindustrie zur Kenntnisnhame übersandt, der durch die 
Demag in Duisburg zur Verfügung gestellt wurde. 
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Eine Anzahl der gemäss der'"Verfüguns vom 8.8.1940 über 
feindliche Vermögenschafter' in Italien unter Zwangsver- 
waltung gestellter Unternehmungen der Erdälindustrie hat 
Jetzt von den zuständigen Behörden die Anweisung erhalten, 
dass die Zwangsverwaltung aufgehoben und die Liquidation 
angeordnet worden ist. Zu diesen Gesellschaften gehören: 
die S.A. Fabbricia Italiana Lubrificanti ed Affine (FILEA) 
in Genova, Liguidator ist Dott. Arturo de Maireri, die $8.A. 
Emulsi Bitumi italiani Colas (SEBICA) zum Liguidator wurde 
Dott. Sanceso Zurini bestellt; die Compagnia generale olii 
minerali in Genua, Liquidator Edgardo Bazzini. 


Die in Fiume beheimatete ROMSA (Raffinerie di Olii NMinerali' 
S.A.) die dort als Tochtergesellschaft der halbstaatlichen 
Azienda Generale Italiana Petroli eine Grossraffinere# be- 
treibt und mit einem Aktienkapital von 25 Mill. Lire arbei- 
tet, verteilt für 194o eine Dividende von nur 5 % gegen 
71/2 % im Vorjahr. 
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Nach einer Mitteilung des Sonderberichterstatters der amtli- 
chen Azienda Stefani in Laibach hat der Zivilkommissar für 
die besetzten slovenischen Gebiete angeordnet, dass das ge- 

. sante Vermögen der auf slovenischen Gebiet tätigen Zweigge- 
sellschaft des Sshell-Konterns, des Anglo-Jugoslavenesko Pe- 

nu trolejsko d.d. der halbstaatlichen Azienda Generale Italia- 
na Petroli in Kom übertragen werde. Nan erwartet, dass aubh 
die eräölwirtschaftlichen Werte in den von Italien besetzten 

PER dalmatinischen' und montenegrinischen Gebieten in die Ver- 
waltung der AGIP überführt werden. 


Im Zusammenhang mit dem Eintreffen italienischer General- 
stabsoffiziere als militärische Berater für die irakische 
Regierung in Eagdad unterstellt man auf englischer Seite den 
Italienern Aspitation auf das Irak-Ül. Man erinnert sich da- 
bei an die seinerzeitige italienische Beteiligung an der spä- 
ter von der Iraq Petroleum Co. aufgekauften BOP-Gesellschaft 
die während des italienisch-abeseinischen Krieges zwecks 
Beschaffung von Devisen von den Italienern abgestossen wor- 


den war. 
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hstehend wird eine Kurze Mitteilung übersandt, die 
dem Deutschen Montan-Dienst, Schriftleitung Düsseldorf, 
entnommen wurde. 
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Der: Jahresbericht der "Tinsider", 
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Rom, 3,7.41 .- Die Societä Finanziaria Siderurgica "insider" 
hielt dieser Tage in Rom unter dem Vorsitz ihres Präsidenten, des” 
Senators Bocciardo,ihrc Generalversammlung für das am 3l.Närz ab- 
gelaufene Geschäftsjahr 1940/41 ab. Nach dem den Aktionären vorge- 
legten Jahresabschluss wurde im Berichtsjahr ein Reingewinn von 
126,90 Mill.Lire erzielt, der sich um den Gewinnvortrag auf 127.79 
Mill.Lire erhöht, Dem Reservefonds werden 6,35 Will.Lire zugeführt, 
die Vergütung für den Aufsichtsrat beträgt 0.30 Mill.Lire.Es wird 
eine Dividende von 6,5 % oder 32,50 Lire je Aktie Gruppe A und B 
ausgeschüttet, was einen Betrag von 117 Mill.Lire erfordert. Aus- 
serden werden wie im vorigen Jahre 3 Mill.Lire der "Rimifer" für 
Erzerschliessungsarbeiten zur Verfügung gestellt. Von dem verblei- 
benden Gewinnrest werden weitere 0.15 Mill.Lire dem ordentlichen 
Reservefonds zugeführt, um diesen auf 15.5 Mill.Lire aufzufüllen, 
zum Vortrag auf neue Rechnung verbleiben 0.99 Mill.Lire, 


In dem Jahresbericht wird darauf verwiesen, dass unter den ge- 
gebenen Umständen diesmal von ausführlichen Mitteilungen über die 
vom Finsider-Konzern im Berichtsjahr entfaltete Tätigkeit Abstand 
genommen werden muss, Die vom Tinsider-Konzern entwickelte techni- 
sche und industrielle Tätigkeit zielte vor allem darauf ab, zwi- 
schen den von der Finsider kontrollierten Gesellschaften eine gute 
Zusammenarbeit zu erreichen, um so die grossen Industriefragen be- 
friedigend zu lösen und den organisatorischen Aufbau der Gruppe zu 
konsolidieren. Von besonderer Bedeutung und Wirksamkeit war auch 
im Geschäftsjahr 1940/41 die fifänzielle Unterstützung, die der 
Tinsider-Konzern den von ihm kontrollierten Gesellschaften ange- 
deihen liess, Ausserdem hat die Finsider die vier von ihr kontrol- 


lierten Gesellschaften Ilva, Terni, Dalmine und 8.1.4.0, bei der Er- 


höhung ihrer Aktienkapitalien dadurch unterstützt, dass sie sich 


bereit erklärte, all jene Aktien aufzunehmen, die von Dritten 
nicht erworben wurden, Die Aktien-Emissionen verliefen jedoch so 
befriedigend, dass die "Finsider" neben den ihr direkt zystehen- 
den Aktien nur einige tausend Stück übernehmen musste, A i Ö 2 > 


Über den Stand der neuen Hüttenanlagen wird mitgeteilt, dass 
trotz der vielseitigen Schwierigkeiten die Arbeiten gut vorange- 
hen und dass viele Werke vollkommen beendet und in Betrieb genon- 
men werden konnten, vor allem solche, die für die Kriegswirtschaft 
besonders wichtig waren. Die Gefolgschaft der von der Finsider 
kontrollierten Gesellschaften belief sich am 31,Wärz 1941 auf 
179 584 Personen, davon 6 622 Angestellte und 72 962 Arbeiter, An 
Löhnen und Gehältern sowie an Unterstützungsbeiträgen wurden vom 
Finsider-Konzern im Jahre 1940 insgesamt 875 000 000 Lire aufge- 
wandt, e 


‚Von den Konzerngesellschaften besass die Finsider am 15.Juni 1941 
1.400 866 580 Lire Aktien, Hiervon entfielen auf Aktien der Ilva 
478,40 Mill,Lire, der Terni 407.99 Mill.Lire, der Dalmine 97,81 
Mill,Lire, der S.I.A.C. 287,85 Mill,.Lire, der Ferromin, Rimifer 
und Ferralba 53,1 kMill.Lire und der verschiedenen Handelsgesell- 
schaften 75,71 Mill.Lire, 2: 
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Die mit einem Aktienkapital von loo Mill. Lire ausgestat- 
tete Societä Nonteponi, Turin, erzielte im Geschäftsjahr 
1940 einen Reingewinn von 5.94 Mill. Lire, woraus eine 
Dividende von 12.50=#&tre je Aktie ausgeschüttet wird. 

Aus dem Jahresbericht geht hervor, daß in den Bergwerken 
der Monteponi die Erzförderung im vergangenen Jahr nicht 
nur beibehalten wurde, sondern auf gewissen Gebieten, wie 
denen der Zink- und Pyritgewinnung, eine merkliche Steige- 
rung erzielt werden konnte. Im Verein mit der Schwester- 
gesellschaft "Nontevecchio" konnten 75% Blei und 65% Zink 
der italienischen Gesamtproduktion von der Wonteponi gestel 
werden. Die Bleigießreien konnten ihren Bedarf an Blei- 
erzen ausreichend aus den eigenen Erzgruben und aus den von 
der Gesellschaft erworbenen Erzen decken. In allen Wer- 
ken wurde eine re&gelmäßige Tätigkeit entfaltet und die 
Produktion an verschiedenen lletallen ,8t im Vergleich zum 
vergangenen Jahr gestiegen. Die Versorgung mit Hüttenkoks 
war regelmäßig und es konnte sogar eine größere Reserve 
angelegt werden. 

Diese Meldung wurde dem Deutschen Vontan-Dienst, Schrift- 
leitung Dis 
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Unter dem Vorsitz des Korporationsministers Ricedi | 
traten kürzlich im Korporationsministerium die Leiter der 
Provinzialstellen des Korporationsministeriums zusammen, 

um neue Anweisungen über das Zuteilungsverfahren von in- | 
dustriellen Erzeugnissen entgegenzunehmen. Der Korpora- 
tionsninister gab hierbei wichtige Erläuterungen über ver- 
schiedene aktuelle Fragen von besonderer kriegswirtschaft- 
licher Bedeutung und erteilte dann die Richtlinien, an 

die sich die Provinzialstellen des Eorporationsministeriums 


bei der Erledigung ihrer Aufgaben zu halten haben. Insbe- 


«) sondere verwies er auf das Verfahren, das bei der Jubeilung 
von industriellen Erzeugnissen zu verfolgen ist und das von 
der Notwendigkeit ausgeht, die verfügbaren Rohstoffe in 

Diss erster Linie zur Deckung des Militärbedarfs zu verwenden. 
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Das anliegende Schreiben berichtet über neue angebliche 


Ölfunde in Italien..Der Bericht wurde dem Deutschen Non- 


tan Dienst, Schriftleitung Düsseldorf, entnommen. 
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Die deutsche Tagespresse verzeichnet eine Meldung, wonach man 
in Giola (Italien) auf eifi”so reiches filvorkommen gestossen 
sei, dass damit der gesamte Landesbedarf gedeckt werden könne. 
Es dürfte sich um eine Wiederholung der vor wenigen Tagen 
Aurchgegebenen Meldung von der Entdeckung neuer Öllagerstätten 
bei Gojlo in Kroatien handeln, zumal auch an diese Nachricht 
die Bemerkung geknüpft war, dass die neuen Funde die Deckung 
des gesamten Landesbedarfs an Erdöl bedeuten. Auf jeden Fall 
ist bei der Beurteilung dieser Nachrichten allergrösste Vor- 
sicht am Platze. 
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Seit Ausbruch der Feindseligkeiten zwischen Italien und 

der Sowjetunion ist erneut eine Stockung in den italienischen 
Erdölbezügen durch das Schwarze Meer eingetreten. Knapp vor 
Kriegsbeginn sind noch einige italienische Tanker aus Batum 
beladen abgefahren. Seitdem ist aber nicht nur diese Route 
ausgefallen, sondern auch die Verschiffungen von Erdöl über 
den rumänischen Hafen von Constanza haben aufgehört. Man 
will es nicht riskieren, kostbare Ölladungen den immerhin 
möglichen Zugriffen der im Grunde genommenen noch intakten 
Schwarzmeaflotte der Sowjets auszusetzen. Nach Öffnung des 
durch Kreta geschützten Östlichen Mittelmeers für italienische 
Erdöltransporte, die dann durch den Kanal von Karinth gelei- 
tet wurden, sind also nur wenige Tanker mit rumänischem Öl 
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Der Nationale Verband für Hüttenindustrie gibt bekannt, 
daß rückwirkend vom 1.Juli 1941 an sämtliche italieni- 
< ; : SEEN NER TEE e AN 
schen Giereien für die lerstellung von Gußstücken vor- 
her beim Unterstaatssekretariat für die Kriegswirtschaft 
eine entsprechende Genehni, gung einholen müssen, 
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MN Beiliegenden Stimmungsbericht über Italien, der von dem 
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Ein persönlicher Bekannter, ein Deutscher, der seit 

fast 15 Jahren in Italien lebt, dessen Aussagen unbe- 
dingt vertrauenswürdig sind, da er im Weltkrieg Offizier 
war und später lange der schwarzen Reichswehr vor allem 
im Kampfe gegen Hölz, angehörte, berichtete mir Folgen- 
des: 





Mussolini hat sich die Herzen der Italiener nicht in glei- 
chem Maße erorbern können wie z.B. Hitler in Deutschland. 
Diese Feststellung nach fast 2o Jähriger Regierungszeit 
ist sehr ernst. 
Mussolini wurde im Kino, falls er im Film oder der Wochen- 
schau auf der Leinwand erschien, ausgepfiffen und das so- 
gar wiederholt in Anwesenheit der Polizei!! 
Die Bilder Mussolinis verschwanden mehr und mehr und wer- 
den erst jetzt nach det’ deutschen Siegen wieder langsam an- 
gebracht. Auffallend ist Jedoch hierbei die Tatsache, daß 
in sehr vielen Betrieben und Büros meist im gleichem Rahmen 
mit Mussolini-Bildern Führerbilder angebracht werden, wo- 
durch Wussolini größtenteils verdeckt wird. 
Man hört dann öft in diesem Zusammenhang die Feststellung, 
\ daß der Krieg Italiens durch Mussolini verloren worden 
\ sei, aber von Hitler wieder gewonnen wurde. 
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Das anliegende Schreiben, welches über die italienischen 
Verhältnisse am Mineralölmarkt berichtet, wurde durch die 
Demag, Duisburg, zur”Verfügung gestellt. 


Der Führer des SD-Leitabschnittes 
- Düsseldorf - 
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Aus Mailand werden folgende am 12. Juli 1941 notierte Preise 
für die einzelnen Erdölprodukte gemeldet: Dieselheitöl 
(für den Betrieb von Dieselmotoren bestimmt) mit einer Vis- 


Centere: 


2. Gewicht von 0,891 - 
0,900 = 3.221,50 - 5,246,50 Lire bei Zisternenlieferungen 

je Waggon; Dieselheizöl, ebenfills für den Motorenbetrieb, 
jedoch mit einem spez. Gewicht von 0,900 - 0,920 = 5.501,50 
bis 3.136,50 Lire je Waggon bei Zisternenbezug, Heiz+öl 

Type A für Raumheizung = 761 - 788,50 Lire, Type B für Öfen 
= 7111,50. = 199,30 Lire; Type C für Ofen 801,50 - 829,50 Lire 
je % 


kosität bis zu 50oOE, und einem spe 


Bei den genannten Preisen versteht sich die niedrige Notie- 
rung für Wiederverkäufer, die höhere für Verbraucher. 
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= Die Demag, Duisburg, stellte das anliegende Schreiben, 


welches über die gänZliche Stillegung des privaten Kraft- 
verkehrs in Italien berichtet, aus ihren Vertretermel- 
dungen zur Verfügung. 
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Einer Ankündigung in den italienischen Blättern zufolge wird 
= mit 1. Oktober 1941 der gesamte private Kraftverkehr in Ita- 

lien stillgelegt. Die bisher erteilten Auslandsgenehmigungen 
und Kraftstoffzuteilungen verlieren mit diesem Tage ihre 
Gültigkeit. Eine Sonderregelung ist nur für solche Kraft- 
fahrzeuge vorgesehen, die nicht mit Benzin, sondern mit 


italienischen Inlandkraftstoffen betrieben werden. 
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Die Demag, Duisburg, stellte den anliegenden B,richt über 
den Schmierölhandel Italiens zur Verfügung. 
r . Der Führer des SD-Leitabschnittes 
- Düsseldorf - 
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Die Red Oil Raffeneria Olii lubrificanti in Mailand 

(AK. 500.000 Lire) ändert jetzt ihren Firmenwortlaut in 
Raffinerie Olii lubrificanti "Rol". 

Die S.A. Italiana "Golden Oil" in Mailand hat ihre Tirmen- 
bezeichnung in Societa Italiana Anonima lubrificanti "Tenax" 
geändert. 

Auch die S.A. "Wing Line" in Genua (AK. 50.000 Lire) nennt 
sich jetzt unter Ausmerzung der englischen Unterbezeichnung 
A.A.C.DL.A., Societa Anonima Commercio Lubrificanti Affini. 
Selbst die S.A. Italia Vacuum Oil Co. in Genova firmiert 
jetzt anders, und zwar als Vacuum Societa Italiana Prodotti 


Petroliferi. I 
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Inspekteur der Sicherheitspolizei 
und des SD, Düsseldorf 


! 6. AUG. 1941 
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—getr.: Italien.- Übersicht über die Wirtschaftslage im 
2. Vierteljahr 1941. 


Vorg.: Ohne. 
Anlg.: - 1 - 


Das anliegende Schreiben zu obenangseführtem Betreff wur- 
de durch die I.-G. Farbenwerke, Leverkusen, aus deren 
Auslandsvertreternachrichtenmeldungen zur Verfügung ge- 
stellt. 


Der Führer des SD-Leitabschnittes 


Düsseldorf . 
L Merbae or 4 FrrH Bu PR 
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Übersicht überdie Wirtschaftslage im 2.Vierteljahr 1941 


Die Bestrebungen Italiens, während des Krieges die Autarkie 
weiterhin zu fördern, zeigen sich nirgends so wie auf dem 
industriellen Gebiet. Diese Bestrebungen begannen vor mehr 
als fünf Jahren, als die Sanktionen, die Italiens Kraft 
lähmen und den Willen zur Schaffung seines Lebensraumes 
unterbinden sodlten, von den Staaten des Völkerbundes be- 
schlossen wurden. So fand der jetzige Krieg die italienische 
Wirtschaft nicht unvorbereitet, den Außenhandel bereits 

in neue Bahnen gelenkt, die Rohstoffversorgung auf einer 
neuen Basis organisiert, vor. Der Willen der faschistischen 
Regierung war es, auch während des Krieges keine Stockung 
im Erzeugungskampf der Landwirtschaft und der Indutsrie 
aufkommen zu lassen und in der Wirtschaft neue Erfolge zu 
erzielen, die in Kriegszeiten gewiß doppelt zu werten sind. 
Der Krieg legt, besonders in der industriellen Erzeugungs- 
schlacht eines Landesy=die Pflicht des Schweigend auf. Aber 
wenn auch keine Statistiken veröffentlicht werden können, 
so geht doch aus den vorgelegten Geschäftsberichten der 
großen Industrieunternehmen und dem Gesamtbild der Wirt- 
schaftslage der Aufschwung des italienischen industriellen 
Schaffens in den letzten Kriegsmonaten hervor. 


Im Rahmen einer derartigen Betrachtung wie der unsrigen, 
können natürlich die einzelnen Punkte nur stichwortartig 
bekuıchtet werden. 


Montecaftini berichtet, daß die Gesamtproduktion der 
italienischen Bergwerke im Jahre 1940 gestiegen sei. Dies 
bezieht sich sowohl auf die Blei- und Zink-. als auch auf 
die Schwefelgrubeagewinnung, die stark erhöhte Bauxit-- 
Gewinnung; dies bezieht sich aber auch auf die chemische 
Industrie. Beäspielsweise berichtet Montecatini, daß der 
bedeutende italienische Stickstoffdünger- und Kupfer- 
vötriolbedarf der Landwirtschaft von den Werken der Monte- 
catini voll gedeckt werden konnte. Auf Grund der starken 
Produktion erreichte der Verkauf der chemischen Erzeugnisse 
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ein um 32 % höheres Ergebnis. Düe Gewinnung von Nickel 

und Nagnesium machte weitere Fortschrätte, als neue 
Rohstoffguelle tritt der eisenhaltige Sand der Neeres- 
küsten hinzu, der für die Gewinnung von Eisen- und Stahl- 
legierungen laut NMontecatin& und Breda-lWerken die Autarkie- 
bestrebungen des Landes weiterhin stützt. 


Im Brennstoff- und Treibstoff-Sektor ermöglichte eine 
strenge Disziplin und eine bis ins kleinste ausgearbeitete 
Organisation bereits jetzt die Vorbereitung der Heizkohlen- 
Verteilung für den Winter 1941/42 und gelichzeitig eine 
erhebliche Förderung der Braunkohlengewinnung. Die Methan- 
Gas-Gewinnung hat sich von 1935 bis heute mehr als ver- 
doppelt. Neben einer beträchtlichen Förderung der Roh- 
seiden-Produktion wird besondere Beachtung der Kunstfaser- 
Erzeugung zugewandt. 


Trotz der Kriegsälge konnte der italienische Außemhandel 
voll und ganz die inländische Produktion ergänzen, so daß 
die Versorgung des Landes in jeder Beziehung als gesichert 
erscheint. Obwohl naturgemäß die iatlienische Landwirt- 
schaft das größte Ausfuhrkontingent stellt, das zu 40 % 
für Deutschland bestimmt sit, beteiligt sich die Industrie 
in steigendem Maße am italienischen Export. 


Nach Mitteilungen des Unterstaatssekretärs Ga t ti 
habe sowohl der Ein- als auch der Ausführhandel mit 
Deußchland gewaltig zugeommen, und wir befänden und auf 
dem Wege zu einer von der Achse gelenkten europäischen 
Wirtschaft. 


Nach Mitteilungen aus Rom steht Italien an vierter Stelle 
unter den Erzeugern von Schwefelsäure mit einer Jahres- 
erzeugung von 30 Mill. dz. Die Erzeugung an Sauerstoff 
erreicht gegenwärtig 4 Mill. cbm im Jahr, der in 15 Fa- 
briken hergestellt wird. 1 Mill. cbm werden durch 
Elektrolyse erzeugt und auf Flaschen gefüllt. 


Das Dekretgesetz vom 12.3.41 über die Verlängerung des 
Preisstops für die Dauer des Krieges ist in dem Gestzblatt 
vom 29.53.41 veröffentlicht worden. Daß dennoch auf ge- 
wissen Gebieten Preiserhöhungen zugestanden werden können, 
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zeigen die kürzlich erfolgten Maßnahmen des Landwirt- 
schaftsministers, durch die die Preise für Weine vom 
Preisstop ausgenommen worden sind und die Butter- und 
Käsepreise erhöht wurden. 


Aber auch in der Landwirtschaft sind beachtliche Fort- 
schritte erzielt worden. So haben beispielsweise die 
Baumwollanbauflächen gegenwärtig rd. 100.000 ha erreicht, 
während 1935 erst 3714 und 1933 1456 ha mit Baumwolle 
im Mutterlande bebaut wurden. 


Durch Erhöhung der Anbaufläche für Reis@ von 163.400 ha 
auf 170.000 ha hofft man, die Ernte von 9 auf 10 Mill. dz 
erhöhen zum können. 


Mitte April wurde berichtet, daß in der nächsten Zeit in 
Italien 15.000 t Samen von Zuckerrüben mit hohem Zucker- 
gehalt aus Deutschland erwartet werden. 


Durch die Ereignisse auf dem Balkan und die im Anschluß 
daran gegebenen Erweiterungen der iatlienischen Landes- 
grenzen im Gebiet von Laibach und Fiume sowie in Dalmatien, 
ferner durch die enge politische und wirtschaftliche Ver- 
flechtung mit dem neu gegründeten Königreich Kroatien werden 
die italienische Wirtschaft und der iatlieneische Handel 

vor neue Aufgaben gestellt, deren Entwicklung zunächst noch 
abgewartet werden muß. Die dalmatinische Küste mit ihrem 
wichtigsten Hafen Spalato wird auf einigen Gebieten sicher 
eine merkliche Verstärkung der italienischen Erezugung er- 
möglichen, insbesondere bei Zement, Bauxit und elektr.S$trom-. 


Aber auch Albanien wird seine Produktionskräfte weiterhin 
Italien zur Verfügung stellen. Allein die Traubenernte be- 
trägt jährlich 90-100 M,11l. dz, und in absehbarer Zeit werden 


hier noch wesentlich höhre Ergebnisse erwartet. 
& 


Die Olivienernte Albaniens erreicht etwa 290.000 dz, wovon 
ein Teil nach Süditalien ausgeführt wurde. Durch die Beset- 
zung der an Albanien angrenzenden griechischen Gebiete kommt 
die Erdöl-Zone zu Italien. Die griechische Regierung war 
bisher nicht über einige Bodenuntersuchungen hinausgekonm- 
men, die jedoch günstige Ergebnisse zeigten. 
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san des Reichsführers- Fern“ Düffeldorf, fun 25.Soptember 1941 
SD-Seitabfchnitt Düffeldorf Graf Rede: Etr. 65/87 


/Ha. 


Va 


An das 


Reichssicherheitshauptamt am: 2.9, SEP 1941 | 
Amt VI, B5 R "Tan; 


Brennen 


Betr.: Stimmung in Italien. 
Vorg.: Ohne.» 


Anlg.: - 1 - 





Der Ingenieur der Demag und Vertreter für Italien stellte 
den als Anlage beig@fügten Bericht über die Lage in Italien 
zur Verfügung. 


Der Führer des SD-Leitabschnittes 
- Düsseldorf - 


i.A.: Keter 
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Stimmung in Italien, 


Immer mehr nimmt in Italien die schlechte Stimmung über die zu lan- 
ge Kriegsdauer zu. Ein weiteres Ansteigen dieser Stimmung zeigte sich, 
als kürzlich eine Verordnung über Verkaufssperre für Gold u.ä. und 
etwas später eine gleiche über den Verkauf vom Immobilien an Auslän- 
der herauskam. Beide werden ausschließlich als Maßnahmen der Regie- 
rung, die durch die Notwendigkeit einer langen Kreisgedauer erzwungen 
wurden, angesehen, Die breite Masse ist unbedingt für einen möglichst 
schnellen Sonderfrieden, Sie spricht bereits davon, daß besonders gün- 
stige Angebote in dieser Richtung von den Engländern gemacht worden 
sind. Es ist dem einfachen Mann bereits ganz gleichgültig geworden, 
unter welcher Herrschaft er steht. Er würde augenblicklich genau so 
gut eine englische wie eine deutsche Vorherrschaft anerkennen, Neu- 
erdings kann auch von einem Hinneigen der breiten Masse nach England 
gesprochen werden; denn sie glaubt, daß die Kohlenbelieferung durch 
England bedeutend vorteilhafter wäre als die deutsche. 

Die Wirtschaft dagegen ist unter dem Zwang der Notwendigkeit für 
ein weiteres Zusammengehen mit DSH SE hehtsprechend auch gegen einen 
Sonderfrieden. In diesen Kreisen sagt man aueh, daß ein Abschwenken 
von Deutschland auch aus dem Grunde nicht gut möglich sei, weil die 
italienische Wirtschaft tief in deutseher Schulden steckt, Wie es 
dort heißt, gehen diese Schulden an Deutschland in die Milliarden, 
die nicht in barem Geld zurückgezahlt werden können, Deshalb rechnet 
man damit, daß sich Deutschland in irgendeiner Form an italienischem 
Grundbesitz nach dem Kriege schadlos halten wird, Dabei wird von einer 
Rückgliederung Tirols an Deutschland und von Neuangliederungen anderer 
Landesteile gesprochen, 

Seit dem letzten Besuch des Berichterstatters im August 1941 hat 
sich die Ernährungslage stark verschlechtert, Wucher und Schiebung 
haben zugenommen und ebenso der Hunger. Alle Lebensmittel sind noch 
weniger geworden und bei weitem teuerer. Dadurch und durch die Unein- 
neitzic al Verteilung, die durch die Preishöhe bedingt ist, ist die 
Unzufriedenheit im Volke beudeutend vergrößert worden. Zwar sah er, 
daß die Märkte mit Obst und Gemüse sehr reichlich beschickt wurden, 
nach unseren Maßstäben wurden diese Produkte auch zu normalen Preisen 
verkauft, für italienische Verhältnisse sind aber viel zu teuer. In 
zahlreichen Geschäften Norditaliens fand er große Mengen an Hülsen- 
früchten, die nicht oder nur sehr schlecht abgesetzt werden konnten. 
Die Geschäftsinhaber waren erfreut, wenn sich deutsche Reidende von 
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den verschiedenen Sorten je 1 kg mitnahmen, damit ihre Vorräte wenig-@ 
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Neuerdings treten die Juden als Stimmungsmacher mehr und mehr in 
Erscheinung. Sie verbreiten die Behauptung, daß alle Offiziere, die 
sich in Rom aufhalten, nicht mehr an einen Sieg der Achsenmächte glau- 
ben. Deshalb würden sie sich für einen schnellen Sonderfrieden ein- 
setzen. Den gleichen Standpunkt würde das Königshaus vertreten. Es 
habe bereits hinter dem Rücken Mussolinis heimlich Verhandlungen mit 
Churchill angeknüpft. Die Verbindung nach England gehe über Finanz- 
kreise nach englischen Adelsfamilien, die diese Bestrebungen freund- 
schäftlich unterstützten, Auch Mussolini sei, wenn nicht von einer 
Niederlage, so doch von einer langen Kriegsdauer überzeugt, Nach 
seinem Besuch beim Führer habe er die Presse aufgefordert, das italie- 
nische Volk vorsichtig darauf vorzubereiten, daß der Krieg noch we- 
nigstens zwei Jahre dauern würde. Sollten allerdings die bereits ange- 
knüpften Beziehungen zu England nicht zu einem Erfolg führen, so wür- 
de England einen Großangriff auf Sizilien unternehmen, Hier befinden 
sich Schwefelgruben an denen England nicht nur finanziell sondern 
im Hiblick auf seine Rüstungsindustrie interessiert sei. Bereits hät- 
ten mehrfach kleinere Angriffe auf diesen Insel stattgefunden, die 
das Ergebnis hatten, daß kleinere englische Truppenmengen landen 
und wichtige Einrichtungen der Insel zerstören konnten. 

Gerade diese Gerüchte beeinflussen sehr stark die kriegsunlustige 
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Betr.: Bericht über Italien. 
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Bei einer Unterredung mit dem Leiter des Demagbüros 

in Mailand ." Officio Tecnico per 1! Italia", Rühs, 
gab dieser über die Verhältnisse in Italien den in der 
Anlage beigefügten Bericht, der mit der Bitte um Kennt- 
nis=nahme übersandt wird. 


Der Führer des SD-Leitabschnittes 
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Italien unterhält einen Clearing-Verkehr mit den südame- 
rikanischen Staaten, den Nordischen Ländern, Jugoslavien, 
Rumänien und Ungarn. Der Clearing-Verkehr der Nordischen 
Staaten geht über Berlin und zwar so, daß eine gemeinsame 
Verrechnung zwischen deutschen, italienischen und nordi- 
schen Forderungen vorgenommen bezw. Spitzen ausgeglichen 
wird. 

x Bis zum Kriegsausbruch wurden italienische \aren in Südame- 
rika rückversichert. Ein leil dieser Exportwaren unterliegt 
heute der Rückversicherung bei Schweizer Gesellschaften. 

Es besteht aber die lüöglichkeit, daß auch Versicherungsge- 
sellschaften anderer Länder zu diesem Zwecke beansprucht 

/ werden. 

Eisenbahnen, Straßenbahnen und andere Verkehrsverbindungen 

\ sind nieht mehr in fremdem Besitz bezw. unterstehen keiner 

\ fremden Kontrolle. 


ES 
"Hauptsächlich waren Frankreich und England an italienischen 





Industriewerken interessiert oder hatten Einfluß auf sie. 

Frankreichs Interesse erstreckte sich auf Rohseiden-, Alumi- 

7 nium- und Blechwalzwerke und zum Teil auch auf die Schwerin- 
43/4 dustrie. Daran hatte England weniger Interesse. Sein Ein- 
fluß wirkte sich hauptsächlich im Bergbau aus und zwar in 

erster Linie auf den Bleierzbergbau Sardiniens und die Blei- 

grube bei Reibel. Heute werden die Werke kommissarisch ver- 

„— waltet. 

' Bis zur Kriegserklärung Italiens wurde die Beeinfluussung 
der italienischen Juden durch die Westmächte in den soge- 
nannten "Vertreter-Gesellschaften" praktisch durchgeführt. 

6 Sie wirkte sich aus in starker Verbreitung von Gerüchten 
5 über Deutschland. Auch heute noch treiben diese Juden regel- 
rechte Propaganda. Bs geschieht zwar nicht mehr so laut, 
aber desto reger unter der Decke. lian merkt ihre Tätigkeit 
an der lebhaften Flüsterpopaganda. Ab und zu werden noch 
in öffentlichen Klosettanlagen, an Häuserecken ( besonders 
im Judenviertel Mailands, das den Namen "Klein-Jericho" führt 
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Anschriften folgenden Wortlauts entdeckt:"N mors de 
Hitler." Diese Anschriften wurden aber regelmäßig 
sehr schnell entfernt. Es muß in diesem Zusammen- 
hang betont werden, daß sie bis jetzt noch nicht in 
den Wohnvierteiln der ärmeren Bevölkerung vorgefun- 

‚ den wurden. 

Se. Wirtschafts-, Handels- und politischen kreisen 
wird das Balkanproblem ausschließlich nur in dem Sin- 
ne besprochen, daß der Balkan eine alleinige Interes- 
senzone Italiens darstellt. Man geht dabei jetzt schon 
so weit, eine baldige Einigung zwischen den umliegenden 
Mächten zu wünschen und sagt, daß ihr Ausbleiben früher 
oder später unbedingt zu Reibereien führen wird. 
Es ist für jeden Italiener und Ausländer verboten, nach 
Albanien zu reisen. Nur in ganz wichtigen und vereinzel- 
ten Ausnahmefällen wird die Einreiseerlaubnis erteilt. Von 
dort zurückgekehrte Deutsche hatten den Eindruck, daß 
außer den ständigen Reibef&ien an der griechisch/alba- 
nischen Grenze sich kein griechischer Einfluß in Alba- 
nien bemerkbar macht. Sie glauben vielmehr aus eigenen 
Beobachtungen und Unterhaltungen mit italienischen Be- 
amten schließen zu dürfen, daß Italien noch Anspruch 
auf den Teil Albaniens erheben wird, der augenblicklich 


zu Griechenland gehört. 


Die Stimmung in Wirtschafts-, Handels-, politischen 
Kreisen und in der breiten Wasse des Volkes ist mehr oder 
weniger gegen den deutsch/russüscheu Pakt eingestellt. 
Wirtschafts- und lHandelskreise sind deshalb enttäuscht, 
weil sie sich über mangelhafte Lieferung von Waschinen 
beklagen müssen. Resigniert erklären sie: "Natürlich, 

x die Russen gehen bei Euch jetzt vor!" 
Die Stimmung der breiten Masse ist verschieden. Sie kann 
am besten mit der Xkurve einer Fiebertafel verglichen wer- 
den: einmal erfolgt Zustimmung und dann wieder strikte 
Ablehnung. Konstant ist nur die Ablehnung krichlicher 
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Kreise und der ihr nahestehenden Volksgruppen. Sie 


lehnen den Pakt aus religiösen Gründen ab. 


Bei den Handelskreisen spielen Befürchtungen über wahr- 
scheinliche Einmischung Rußlands in Nittelmeerfragen die 
Hauptrolle. In diesen genannten Kreisen rechnet man nicht 
mit einer Synthese der Politik der Achse und des deutsch- 
russischen Handelsvertrages. Darüber hinaus nimmt man fel- 
senfest an, daß es unweigerlich zu einem Krieg Deutschland/It 
Italien gegen Rußland kommen wird, in dem dann Deutschland 
der Hauptakteur sein wird. 

Zwischen Falange und den Schwarzhemden werden Austauschbe- 


suche verstanstaltet ähnlich denen, die hier zwischen deut- 


‚scher und italienischer Jugend stattfinden. 


Die vor einiger Zeit erfolgte Explosion in der Pulverfabrik 
Piacenza wird allgemein in Wirtschaftskreisen als ein Sabo- 
tageakt des I.S. betrachtet. Es wird von ihnen zwar nicht 
offiziell angegeben, aber man läßt diese Meinung häufig 

und deutlich durchblicken. 

In allen bereits genannten Bevölkerungskreisen ist man äußers 
froh, wenn der Kreig recht bald beendet würde. Ofkenfsicht- 
lich wird der Standpunkt vertreten: " Der Krieg ist unnütz" 
Handels- und Industriekreise leiden dadurch, daß ihen der 
Lebensnerv, der Außenhandel, abgeschintten ist. Zahl»eiche 
Unternehmen liegen still. Die breite liasse des Volkes merkt 
zu sehr das Fehlen einer großzügigen sozialen Fürsorge, die 
bei weitem nicht an die unsrige heranreicht. Ebenfalls hat 
man es in Italien nicht verstanden, die Lebensmittelpreise 
stabil zu halten. Alles das hat dazu beigetragen, daß im 
Falle des Mißlingens irgendeiner Angelegenheit, diese Tat- 
sache ausschlißlich Deutschland in die Schuhe geschoben 
wird£. 

Bei Unterhaltungen mit italienischen Offizieren beklagten 
sich diese sehr über die mangelhafte materilmäßige Ausrü- 
stung ihrer Soläaten. 


Der Beginn der Vergeltungsflüge gegen London wirkte sich in 


Italien so aus, daß man dort ernsthaft Repressalien der 
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Engländer gegen italienische Stäite befürchtete. 
Eigenartig ist dabei, daß gleichzeitig auch der eng- 
lische Rundfunk in italienischer Sprache dasselbe brach- 
te. 

Außer sämtlichen Feindzeitungen ist die "Baseler Nat.- 
Zeitung" verboten. Unter der Hand ist sie aber noch 
erhältlich. 
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“je Außenhandelsstelle für das Bergische Land, Wupper- 
tal-Elberfeld, teilt mit, daß die Werkzeugindustrie über 
teilweise nicht unbeswächtliche Auftragseingänge berichtet, 


Auch Solinger Stahlwaren, hier vor allem Rasierklingen 


* und rostfreie Bestecke, waren stärker gefragt als bisher. 
Rückläaufig waren die Lieferungen in Textilien. Diese Indu- 
strie klagt nach wie vor über die Handhabung des Einfuhr- 
bewilligungssystens. 
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Betr.: Italien. - Aufstellung über die eisenschaffende 
Industrie. 


Vorg.: Ohne. 
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Die als Anlage beigefügte Aufstellung über die 
eisenschaffende Industrie in Italien wurde von 
der Gutehoffnungshütte Oberhausen zur Verfügung 
gestellt. 


Die Aufstellung wird nach vertraulichen Berichten 
des GHH-Vertreters in Italien hergestellt und 

von Zeit zu Zeit ergänzt. Sie wird nur den lei- 
tenden Herren der GHH und der dem Konzern ange- 
schlossenen Betriebe sowie gem OKH zur Kenntnis 
gegeben. AREA" 5 
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Betr.: Italien.- Eine italienische Gesellschaft für Wethan- 
gasleitungen. 
Vorg.: Ohne. 
Der Präsident der Korporation für Methangas, Silvio Gai, 
hat unter der Sirmenbezeichnung " Societä Nazionale Neta- 
nodotti " eine Gesellschaft mit 53 Mill. Lire Anfangskapi- 
tal gegründet, deren Zweck in erster Linie in dem Bau von 
Methangasleitungen bestehen soll. 
Vorstehende Meldung wurde dem Deutschen many, »ienst, 
a ne Düsseldorf, entnommen. 
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Der Frokurist des Demag Vertreterbüros stellte den bei- 
liegenden Bericht über Beobachtungen in Italien zur Ver- 
fügung. Der Berichterstatter war auf Anregung des RWM rd. 
3 Wochen in Italien, um neben Wirtschaftsbesprechungen Ver- 
handlungen mit bestimmten Industriejuden durchzuführen, die 
v früher in Deutschland wohnten. 
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Beobachtungen in Italien, 


Schon auf der Einreise hatte der Berichterstatter ein interessantes 
Erlebnis. Am Brenner fand ein?sehr scharfe Kontrolle auf Tabakwaren und 
Geld statt. Zuerst wollte im der italienische Beamte seinen ganzen 
Zigarettenvorrat abnehmen, dann verlangte er einen Zollsatz von 6 1/2 
Pfg. pro Zigarette und zuletzt schlug er eine Einigung in der Richtung 
vor, daß sich beide die Zigaretten teilten. Auf diesen Vorschlag ging 
der Berichterstatter ein und brauchte nun für seine Hälfte keinen Zoll 
zu zahlen. - Eigenartig war, daß er nachher die gleichen Zigaretten 
in derselben Anzahl (6 Schachteln) auf dem fahrbaren Tisch eines Bahn- 
steigverkäufers wiederfand. — Zum Unterschied mit dem hiesigen Brauch 
bekam er in Italien als Ausländer keine Speisemarken.- Auf der Fahrt 
vom Brenner bis Bolzano beobachtete der Berichterstatter, daß in Ab- 
ständen von rd. 200 m Doppelposten an der ganzen Eisenbahnstrecke stan- 
den und zwar waren es immer Miliz= mit Wehrmachtsoldaten, Bolzano 
selbst machte auf ihn den Eindruck einer von unseren Truppen besetzt- 
gehaltenen Stadt. Befreundete Italiener bezeichneten selbst diese 
Stadt als "ein von Deutschen besetztes Gebiet", Eine D-Zug-Stunde vor 
Verona fuhr er durch eine Sicherungsanlage, die aus drei gut getarnten 
Bunkerketten bestand, welche bis an die Eisenbahnlinie heranreichten, 
Italienische Mitreisende erzählten, daß diese Bunkerketten aus Angst 
vor einem deutschen Einmarsch errichtet worden seien, Es sei auch 
jetzt kein Grund vorhanden, die Erweiterungs= und Verbesserungsarbei- 
ten an diesen Bunkern einzustellen, da man immer mit einer deutschen 
Invasion rechnen müsse. In diesem Zusammenhang sprachen die Mitreisen- 
den auch von der Lage in Südtirol und behaupteten, daß schon von Inns- 
bruck an eine stark negative Einstellung gegenüber Italien zu beobach- 
teh sei. Man erwarte dort, daß Mussolini in Form einer dankbaren Geste 
Südtirol an Deutschland abtreten werde, was aber wohl nie eintreffen 
könnte. Auf Grund dieser so hervortretenden ausschließlichen und seit 
Jahren bekannten Sympathie der Tiroler für Deutschland habe die italie 
nische Regierung die restlichen 16.000 Deutschen aus Südtirol ausge- 
wiesen. Durch die Lage im Osten konnte Deutschland sie nicht unterbrin 
gen, so daß sich die italienische Regierung gezwungen sah, die Auswei- 
sungsbefehle bis auf Widerruf zurückzunehmen, So dürften diese Deut- 
schen in ihrer Heimat wohnen bleiben, aber "Natürlich ohne Rechte", 

In Wirtschaftskreisen erfuhr der Berichterstatter folgenden Mei- 
nungen und Nachrichten: 

1. Mussolini wird von der Königspartei und den Papstanhängern in 


immer stärker zunehmendem Maße auf Grund der Kriegslage, Kriegs 


dauer und der Haltung der faschistischen Parteiführer bekämpft. 
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Es würde ihm daher nichts anderes übrigbleiben, als an beide 
Gruppen sehr weitgehende Zugeständnisse zu machen, wenn er sich 
als Regierungschef überhaupt halten wolle. Mit den jetzigen Män- 
nern käme er keinesfalls weiter. 

Hinzu kommen Mussolinis Zwistigkeiten mit dem König. Diese sind 
soweit gediehen, daß Mussolini dem König nicht zum Geburtstag 
gratulierte, sondern an diesem Tage in eine andere Stadt fuhr, 
angeblich zu einer Besichtigung. Der König habe sich über diese 
Haltung Mussolinis so geärgert, daß er einen Schlaganfall erlitt 
(Da nach Angaben der Wirtschaftskreise der italienische tktsäch- 
lich erkrankt ist bezw. war, wird dieser Vorgang von den Königs- 
treuen gründlichst zur Stimmungsmache gegen den Duce ausgenutzt, 
Teilweise wird mit ablehnenden Ausdrücken oder mit Genugtuung 
davon gesprochen, daß der Herzog von Aosta, den die Engländer 
in Abessinien gefangen nahmen, wieder freigelassen wurde und 
sich nunmehr in Italien befindet. Er habe Unterlagen für die 
Verhandlungen zu einem Sonderfrieden zwischen Italien und Eng- 
land bei sich gehabt. In Wirtschaf kkreisen ist die Stimmung 
über einen Sonderfrieden sehr geteilt, Der Wirtschaftsteil, der 
inbezug auf Kohlen, Koks und Schmiermitteln von Deutschland 
abhängig ist, (und auch hinsichtlich der vergebenen Aufträge) 
lehnt einen Sonderfrieden ab. Die Einstellung des anderen Tlei- 


les ist unbekannt, 


4.Im ganzen gesehen, machte sich während der Aufenthaltszeit des 


Der Berichterstatter fand in den von ihm besuchten italienischen 


Städten fast alle Läden voller Waren or Th Se bei 


kr 
eh 


Berichterstatters in Italien eine sehr gedrückte Stimmung be- 
merkbar. Auch in Wirtschafts-und Industreisen herrscht der Glau 
be, daß der Krieg jetzt schon verloren sei, Man rechnet in die- 
sem Glauben so: Auch wenn der Krieg von den Achsenmächten gewon 
nen wird, sind wir die Verlierer; denn der alleinige Gewinner 
ist Deutschland ist diesen Falle. Aber auch England gegenüber 
habe Italien verloren, weil es enmal die völlige Abhängigkeit 
vom englischen Handel, der englischen Wirtschaft und der eng- 
lischen Haltung gegen Italien hinsichtlich des Buezkanals und 
der Straße von Gibraltar uneingeschränkt spürt und zweitens, 
weil es nicht in der Lage war, diese Abhängigkeit abzustellen 
oder auch nur den interessierten Kreisen abzugewöhnen. Weiter- 
hin wird die Sympathie der Königstreuen für England und ihre 
Bereitshaft für einen Sonderfrieden in dem Fall als ein ver- 
lorener Krieg angesehen, wenn es tatsächlich zu einem Sonder- 


frieden kommen sollte, 
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den Nahrungsmitteln bis zu den Gebrauchsgegenständen, Da die Preise 
im Verhältnis zu den gezahlten Löhnen und Gehältern viel zu hoch sind, 
als d&:3 &Äe Italiener sich einigermaßen eindecken könnten, leiden 
die Geschäfte an magelndem Umsatz, Geflügel, Obst, Lederwaren, Stoffe, 
Hilsenfrüchte u.a.m. waren in jeder Menge zu haben. Dieser Umsatzman- 
gel hat dazu geführt, daß die Geschäftsleute trotz des Kaufverbots 
für Ausländer sehr viel an Deutsche verkaufen. Allerdings wird ihnen 
empfohlen, bei Nachfragen außerhalb des Geschäftes einen Umtausch an- 
zugeben, zudem werden bei diesen Raeisen Einkäufen die Preise um rd. 
30 % erhöht, Ähnlich verhalten sich die italienischen Schneider. Sie 
hatten nach Inkrafttreten des Kaufverbotes jegliche Arbeit für Deut- 
sche abgelehnt. Als sie aber die Auswirkungen dieses Gesetzes spürten, 
machten sie den Deutschen alle nur eben möglichen Konzessionen bis zum 
Verkauf ohne Kleiderkärte. 

Die Aufgabe des Berichterstatters brachte es mit sich, daß er in | 


Italien mit Industriejuden verhandeln mußte. Diese gaben sich redlich 





Mühe, in die Verhandlungen politische Gespräche einzufügen, Dabei | 
stritten sie durchweg ihre Judenzugehörigkeit ab, entweder mit dem 
Argument der italienischen Staatsangehörigkeit oder mit Finten über 
ihre Vorfahren, Einhellig lobten sie die Behandlung der Juden in Ita- 
lien, Bas 'noch die Verdflöiste eines Juden anerkennt''. Daß sie aus 
italienischen Behörden entfernt warden und bei der Industrie keine 
höheren leitenden Stellungen einnehmen dürfen, bezeichnen sie als ein 
kleines Übel, das Italien als Verbeugung gegen Deutschland durchführen 
mußte. Da sie zum Teil mit Italienerinnen verheiratet waren, gelten 
nach ihren Angaben ihre Söhne als Arier in Italien und haben Aussicht 
auf die Stellen, die ihren Vätern vorenthalten würden. Überhaupt wür- 
den sie in Italien ganz als Italiener behandelt. Ferner behaupteten 
einige Juden, daß sie von deutschen Gestapo-Beamten beobachtet würden, 
Als Bewies erzählten sie, daß sie plötzlich zu einer Vernehmung auf 
ein italienisches Amt gerufen worden seien, wo sie der vernehmende 
Beamte regelrecht anbrüllte, was gegen ihre Gewohnheit gewesen sei. 
Kurze Zeit später teilte ihnen der Beamte mit, daß er sie in diesem 
Tone behandeln mußte, weil im Nebenzimmer 2 deutsche Gestapo-Beanmte 
zuhörten. Wörtlich sagten sie: "Wenn Italien einmal abspringt, so ist 
nur Himmler daran schuld. Er hat im Einverständnis mit Mussolini und 
gegen die Stimmen der anderen italienischen Minister alle Behörden mi‘ 
Gestapo-Beamten durchsetzt, und das würde in ganz Italien mit äußer- 
stem Unwillen aufgenommen", Als ein sehr günstiges Zeichen für die 
baldige Beendigung des Kreiges betrachten sie die Spaltung des ita- 
lienischen Volkes in die bekannten drei Gruppen. Sie meinten, eine 


weitere Spaltung zum Nachteil der Italiendg Ge Bi fpesiedlung von 
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16.000 Beamten= und Offiziersfamilien aus Sizilien und die Besetzung 
ihrer Stellen durch Nord= bezw. Mittelitaliener, Die Ausgewiesenen 
seien damit wegen ihrer angeblichen Quertreibereien bestarft worden, 
die aber in Wirklichkeit nur darin bestanden hätten, daß sie zur Grup- 
pe der Königstrueen neigten und deren Sympathie für England teilten, 
Sie hätten unter den italienischen Juden zahlreiche Freunde, Weiter- 
hin gaben diese Industriejuden an, daß sie die Reden des Führers mit 
besonderem Interesse anhörten,. Dabei stellten sie aber jedesmal fest, 
daß er dann, wenn er nicht weiterkönne, immer den Juden die Schuld an 
allem Unglück zuschöbe,. In seiner letzten Rede habe der Führer sogar 
seine eigenen Minister desavouriert; denn Göbbels habe von 97,5 % 
Judenanteil an den Ministerppsten in der UdSSR gesprochen, Hitler aber 
von nur 90 %. Das sei aber bei der Urteilslosigkeit und der Bedürfnis- 
losigkeit der deutschen Bevölkerung inbezug auf wahrheitsgetreue Nach- 
richten nicht weiter zu verwundern, und was das deutsche Volk an auf- 
klärenden Broschüren und Schriften in die Hand bekäme, sei viel zu we- 
nig für ein Kulturvolk. 

In Mailand und Genua fiel dem Berichterstatter besonders auf, daß 
daß sehr viele junge Männer im kriegsfähigen Alter ohne Arbeit und 


vollkommen abgeschlissen herumstanden.- 
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Zur Stimmungslage in Italien. 


Die bisher zu beohchtende Mißstimmung über die verfehlte Ratio- 
nierung bezw. ihre Auswirkung in Form von Schimpfen machte in letzter 
Zeit mehr und mehr einem gewissen Galgenhumor Platz, der wiederum da- 
rin seinen Grund hat, daß nicht nur die Begüterten, sondern auch die 
Minderbemittelten mit aller Anstrengung versuchen "hinten Herum!' so- 
viel wie eben möglich einzukaufen, Am schwersten wird das natürlich 
den Arbeitern, bei denen deshalb auch die am meisten gedrückte Stim- 
mung vorherrscht, Begünstigt wird dieser Einkauf durch die Tatsache, 
daß die Rationierung lebenswichtiger Artikel in Italien geringer ge- 
halten ist, als bei uns, Das Brot, eine Art Graubrot, ist sehr knapp, 
Weißbrot ist gänzlich verschwunden, ebenso auch die Mischung von 
Weizen und Maismehl, die nicht nur ein sehr unansehnliches Aussehen 
hatte, sondern auch widerwärtig schmeckte, Als ganz besonders abwegig 
wird die sehr niedrige Spaghetti-Zuteilung empfunden. Zudem wird die 
zugeteilte Menge auch noch von dem größten Teil der Bevölkerung abge- 
lehnt, weiä das jetzt ausgegebene Spaghetti wegen seiner dunklen Far- 
be unappetitlich aussieht. Die wöchentliche Fleischration schwankt 
zwischen 70 und 100 g» Geflügel ist dagegen aber reichlich vorhanden, 
es kann aber nur von Beßüterten erstanden werden, Amtlich stehen je- 
der Person in einem Monat 2 Eier zu, da aber die Zuteilung unregel- 
mäßig erfolgt, ist ihr Wert ziemlich belanglos. Butter hat einen 
amtlichen Preis, der auch für Arbeiter erschwinglich wäre, wenn sie 
auf dem gesetzlichen Wege verkauft würde, Da sie aber nur im Schwarz- 
handel erhältlich ist, liegt ihr Preis zwischen 50.- und 8o.- Lire 
je Pfund. Zu diesem Preis kann sie naturgemäß nicht von Arbeitern 
gekauft werden. Den Begüterten bieten sich aber noch andere Bezugs- 
quellens Jeder Geschäftsmann ist erbötig, gegen Überbezahlung auch 
Extrazulagen zu machen, wie der Berichterstatter häufig in Lebens- 
mittelgeschäften aller Art beobachten konnte, Diese Extrazulagen set- 
zen sich aus den Mengen zusammen, die von den Arbeitern wegen Geld- 
mangel nicht gekauft werden. Alles das wird Yon den Arbeitern als 
eine ZUrücksetzung betrachtet und empfunden, wodurch eine gewisse 
gereizte Stimmung gegenüber den Begüterten Platz ehgriffen hat. 

Den Grund für diese Zustände, die Regellosigkeit der Zufuhr und 
der Preisbildung sieht der Berichterstatter in der falschen Behand- 
lung der Bauern. Diese kamen dadurch, daß für Getreide Höchstpreise 
festgelegt wurden, die aber viel’niedrig sind, und im Gegensatz da- 
zu die Futtermitten nicht gebunden sind, in eine Zwangslage, deren 


Folge Lustlosigkeit an der Erzeugung und Interessenmangel an der Mi 
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arbeit zur Sicherstellung der Ernährung ist. Als Ausgleich für die 
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niedrigen Preise, die sie für ihre Erzeugnisse erhalten und die hohen 
Zahlungen, die sie für Futtermittel leisten müssen, füttern sie größ- 
tenteils ihr Vieh mit ihrem Getreide und der gewonnen”Nilch. 

Trotzdem soll aber die Volksernährung bis April 1942 sichergestellt 

sein. Angeblich gut informierte Italiener erklärten dem Berichterstat- 
ter dazu, daß sämtliche vom Staat herausgegebenmStatistiken der letz- 
ten Jahre gefälscht seien. ‚Mit ihnen sei also nichts anzufangen und 
das durch sie entstandene Bild träfe keinesfalls zu. Ebenso stimmten 
die Angaben über die verbesserten Ernteergebäässe nicht, wenn auch zu- 
gegeben wurde, daß eine tatsächliche Besserung zu verzeichnen Sei. 
Die angegebenen Zahlen der letzten Zeit entsprechen aber in keinem 
Falle der Wirklichkeit. Richtig wäre wohl, daß bis April 1942 fast 
75 % der Volksernährung sichergestellt sei. Weiterhin seien die Er- 
nährungsschwierigkeiten dadurch erhöht worden, daß Italien bei der 
Ernährung Griechenlands aushelfen müsse, das einen verhältnismäßig 
sehr großen Teil italienischer Mittel beanspruche, 

Außerdem ist die gesamte Olivenernte Italiens durch Witterungsein- 
flüsse restlos zerstört worden. Eine Zuteilung konnte nicht erfolgen, 
da über die gelagtrten Vorräte keine Zahlen bekannt sind. Derjenige 
Geschäftsmann, der noch im Besitze einer gewissen Menge Olivenöls ist, 
hält diese fest, um sie in kleineren Nengen zu sehr hohen Preisen ab- 
zugeben. Der Mangel an Olivenöl hat eine besonders schlechte Stimmung 
hervorgerufen, 

Der Goldpreis stieg von 1934 bis jetzt von 22.000 Lire auf über 
160.000 Lire. Dieser Hächststand wurde nicht amtlich bekanntgegeben, 
sondern kam erst durch einen Prozeß zur Kenntnis bestimmter Kreise, 

Die Regierung, die bisher über die stetige Steigerung derAk- 
tienkurse besorgt war, hat nun rege Maßnahmen dagegen ergriffen, Sie 
belastete zuerst die Dividende der Inhaber-Papiere mit 10 %, Das 
brachte aber nicht den geringsten Erfolg. Darum wurde diese Belastung 
auf 20 % erhöht. Gleichzeitig beteiligte sich die Regierung an den 
Spekulationsgewinnen und sah hierbei eine Staffelungsabgabe in Höhe 
von 10,20 - 50 % vor, die jetzt angeblich auf 12 % festgelegt wurde. 
Durch diese Maßnahmen sind dann die Aktienkurse stark zurückgegangen, 

Über die Lage in Nordafrika herrscht eine sehr gedrückte Stim- 
mung. Teilwiese wirft man in den verschiedenen Bevölkerungskreisen 
den Deutschen eine mangelhafte Vorbereitung der Abwehr vor und weist 
daraufhin, daß die englische Offensive schon seit längerer Zeit al- 
len beteiligten Wehrmachtsstellen bekannt war, Eine weitere Folge 
dieser Lage ist, daß sich eine verstärkte Stimmung für einen italie- 


nischen Sonderfrieden bemerkbar macht, der nunmehr auch in geringem 
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Der nachfolgende Bericht stammt von einem Industriellen, der 
Mitte Oktober längere Zeit in Italien weilte, Trotz der inzwi- 
schen verstrichenen Zeit dürften die damals gemachten Beobach- 
tungen grundsätzlich auch jetzt noch als zutreffend gelten. 





ß Grundsätzlich möchte ich nach meinen Erfahrungen in den letzten 

\ 14 Tagen sagen, dass die Stimmung nach aussen hin keineswegs 
schlechter, im Gegenteil in mancher Beziehung sogar besser ist 
als vor etwa 4 Monaten. 


Dies hängt zusammen einerseits mit den Ereignissen in Russland, 
wobei sich zeigt, wie unsicher und gelähmt die Stimmung wird, 
wenn sich längere Zeit nichts tut, während eine Serie von Er- 
folgen die Hoffnung auf ein baldiges Kriegsende nährt. 


Dann kommt nehen dem allgemeinen Geschimpfe Über die verepätete 
und schlechte Durchführung der Rationierung eine Stimmung, die 
man vielleicht vergleichen könnte mit einem gewissen Galgenhumor, 
der darauf zurückzuführen ist, dass jeder, gleichgültig aus wel- 
cher Klasse er stammt, seinen Ehrgeiz dareinsetzt, sich hinten 

N herum etwas zu beschaffen und Quellen aufzuschliessen. Vorläufig 
ist alles hinten herum zu haben. Die Preise sind hoch, derzeit 
aber im allgemeinen relativ noch nicht übertrieben, 


Da die Stimmung letzten Endes von der Möglichkeit der Lebens- 
mittelbeschaffung abhängen wird, möchte ich kurz folgendes fest- 
halten: 


Die Rationierung ist bei sämtlichen lebenswichtigen Artikeln we- 
sentlich niedriger als bei uns. Am schwersten betroffen ist die 
Bevölkerung durch die knappe Zuteilung von Brot, denn Brot ist 
in Italien für die Volksernährung von viel ausschlaggebenderer 
Bedeutung als in den meisten deutschen Gegenden. Die Qualität 
des Brotes ist unterschiedlich: Weissbrot ist seit Monaten rest- 
los verschwunden, ebenso die Mischung von Weizen und Maismehl, . 
die miserabel und unappetitlich war. Hingegen ist das Graubrot 
zum Teil sehr gut und erinnert an das bekannte Grahanmbrot. 
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Die Qualität des Brotes habe ich gut gefunden in Venedig und 
Meiland, weniger erfreulich jedoch in Turin. 


Die berühmten Spaghetti sind fast vollkommen verschwunden, weil 
die Zuteilung ausserordentlich niedrig ist (in Restaurants wer- 
den sie nicht serviert) und weil sie ob ihrer dunklen Farbe ab- 
gelehnt werden, 


Die Zuteilung von Fleisch bewegt sich im Rahmen von 70 — 400 
Gramm wöchentlich. Geflügel ist vorläufig noch zu haben und ko- 
stet ca. 25 Lire per Kilo, 


Eier werden zugeteilt auf der Basis von 1 Stück pro 14 Tage, doch 
ist die Zuteilung unregelmässig. Die Leute müssen sich anstellen 
und kriegen schliesslich nach stundenlangenm Warten oft nichts. 
Der offizielle Preis für Eier ist Lire 13.80 per Dutzend, der 
Schleichhandelspreis bewegt sich zwischen Lire 32%. - und 60. 

per Dutzend. 


Butter ist so gut wie überhaupt nicht. aufzutreiben. Der offi- 
zielle Preis beträgt per Kilo Lire 27, der schwarze Preis be- 
trägt zwischen Lire 40.- bis 60.-, doch ist auffallend, dass 

selbst bei besten Beziehungen Butter nur äusserst schwer aufzu- 


Centered 


treiben ist. 


Abgesehen vom Schwarzhandel besteht in Italien weitgehend die 
Unart, dass man mit einer gewissen Veberzahlung auch bei den 
Kaufleuten kleine Extrazulagen bekommen kann. Dies ist z.B. bei 
Fleisch gang und gäbe, weil die Fleischrationierung nicht defi- 
nitiv festgelegt ist, sondern von dem jeweiligen Auftrieb ab- 
hängt. So z.B. gab es hier in der Vorwoche 70 Gromm Fleisch, in 


' dieser Woche ca. 140 Gramm. Bei solchen Schwankungen ist, e8 na- 


türlich möglich, dass der einzelne Fleischhauer -selbstverständ- 
lich in beschränktem Unfang- Schiebungen vornimmt. 


Es wird behauptet, dass die vollkommene Regellosigkeit der Zufuhr 
und der Preisbildung darauf zurückzuführen sei, dess die Höchst- 
preise für Getreide usw. sehr niedrig angesetzt seien, während 
die Preise für Futtermittel nicht gehunden sind. Dies hat zup 
Folge, dass die Bauern e5 vorziehen, Vieh und Schweine mit Ge- 


treide und Milch aufzuziehen, WM @5 später einmal schwarz schlach - 


ten und vertreiben zu können. 

Es wird von Leuten, die informiert zu sein behanupbed, erklärt, 
dass die Versorgung Italiens mit, Brot-Getreide bis April 1942 80- 
sichert sei -mit anderen Worten also eiLwa für 9 Monate- 75 % 
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Es wird von allen angeblich informierten Leuten erklärt, dass 
sämtliche statistischen Angaben äurch Jahre hindurch gefälscht 
waren und dass won einer Ernte von 75 Mill,Mtz absolut keine Re- 
de sein könne. Wenn auch die Bemühungen der Regierung um eine 
Verbesserung der Ernteergebnisse sehr schöne Erfolge erzielt 
hätten, so seien diese doch lange nicht so bedeutend wie offi- 
ziell behauptet worden sei. Die Schwierigkeiten werden dadurch 
vergrössert, dass Italien sich gezwungen sieht, den Griechen 
auszuhelfen., 


Die Oliven-Ernte, die für die italienische Landwirtschaft von 
allergrösster Bedeutung ist, scheint in weiten Gebieten restlos 
vernichtet zu sein, An der Ligurischen Küste z.B. sind die Oliven 
jetzt ganz verbrannt und fallen winzig klein bei dem leichtesten 
Windstoss selbst von den Bäumen, Dies ist auf den vollkommenen 





Mangel an Regen, der in den letzten 4 Monaten herrschte, zurück- 
zuführen. Mit dem Fehlen der Celernte ist eine der wichtigsten 
Ernährungsgrundlagen der Bevölkerung vernichtet, Tatsächlich ist 
aueh Olivenöl praktisch nicht aufzutreiben -wer welches hat, 

sitzt darauf unä gibt es nicht her und wenn man einmal, dank 
freundschaftlicher Beziehungen etwas bekomuen kann, SO muss man 

Lire 100. - bis 120:- für den Liter aufwenden, der in normalen 


Zeiten Lire 7.- bis 9.» Bekostel hat. 


Der Goldpreis betrug im Jahre 1934 ca. Lire 22.000., nach dem 
Abessinienkrieg ca. Lire 26.000.-, Anfang Juni 1941 wurde Gold 
bereits schwarz gehandelt anf Basis Lire 46.000.-, während der 
derzeitige Goldpreis schwankt zwiechen Lire 130 und 160.000: =. 
(Dieser letztere Preis ist bekannt durch einen Prozess, der sich 
in letzter Zeit in Turin ahgespielt hat.) 


Die Regierung hat sehr strenge Massnahmen ergrilfen, um die 
starken Steigerungen der Aktienkurse hintanzuhalben. Zunächst; 
kam ein Dekret heraus, mit dem die Dividende auf Inhaber-Papiere 
mit 10 % belastet wird. Da dies nichte nützte, wurde die Steuer 
auf 20 % erhöht. Jetzt ist ein Dekret in Vorbereitung, wonach 
alle Inhaber-Papiere auf Namen umgeschrieben werden müssen, WO- 
bei bestimmt wird, dass, wenn die Umschreibung nach einen be- 
stimmten Termin erfolgt, auch diese Namens-Aktien die 20 Fige. 
Dividendensteuer zu zahlen haben. Ausserdem beteiligt sich der 
Staat an den Spekulationgsgewinnen. Hier war ursprünglich eine 
Staffelung vorgesehen von einer 10520 bis 50 “gen Abgabe, Ale 
aber angeblich jetzt mit 20 % definitiv festgelegt worden ist. 
Ausserdem ist bei jeder Aktien-Transaktion eine Effektenumsatz- 
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Steuer in Höhe von 4 % zu bezahlen, wobei diese Steuer vom Kurs- 
wert ausgeht und nicht etwa vom Nennwert. - 


Die von der Regierung ergriffenen Massnahmen haben tatsächlich 
dazu geführt, dass die Aktienkurse, die sich zunächst standhaft 
hielten, stark zurückgegangen sind. - 


Der 'Grundstückhandel wird erschwert durch eine 6 %ige Werten«- 
wachsabgabe. Ursprünglich waren Grundstücke bis zum Werte von 
Lire 300.000.—- ausgenommen, doch ist die Grenze jetzt auf Lire 
50.000.- herabgesetzt worden. Die Wertzuwachsabgabe wird berech- 
net von einem Schätzwert nach irgendeinem Stichtag des Jahres 
1939 gegenüber einem derzeitigen Schätzwert. Es gilt nicht der 


jetzige Kaufwert, denn in Italien war es immer und allgemein üb- 


lich,: dass bei Grundstück-Transaktionen 2 Kontrakte gemacht wur- 
den, und zwar eine offizielle Bemessung der Immobiliargebühr 

und ein Privatübereinkomnmen. - 

Um die Flucht in die Sachwerte einzudämmen, ist bis auf weiteres 
der Handel mit Juwelen aller Art sowie mit Antiquitäten restlos 
verboten. Der Handel mit Goldgegenständen ist schon vor einiger 


Zeit verboten worden. - 
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Betr.: Wirtschaftliche Nachrichten aus Italien. 
Vorg.: Ühne. 
Anls.: u/2 = 


Ein VM hiesiger Dienststelle berichtet über 
den Warenverkehr mit Triest folgendes: 
Der Warenverkehr mit Triest ist im Juli 1940 dem Vor- 
jahr gegenüber in der Einfuhrrichtung von 2.845 auf 
1.9534 Tonnen, 
458 t gefallen. Wit Fiume ist der Einfuhrverkehr im 
Juli von 9,404:-3U2..13546.%,, 
4.096 auf 883 t gesunken. 

Von den Einfuhrwaran fehlen bei Triest im Juli 
1940 Kaffee, Tabak, Afrik und Gummiwaren mit je 100 t, 


in der"Ausfuhrrichtung von 3.277 auf 


der Ausfuhrverkehr von 


Kupfer (auch Kupferplatten) und Extrakte mit je 440 t 
und Kopra mit 178 t. Baumwolle ist von 961 auf 148 t 
gefallen, hingegen Güter aller Art von 115 auf 224 t, 
Zitronen von 100 auf 365 und Häute ges. von 82 auf 
554 t gestiegen. Neu sind im Juli 1.J. Fischtran (Knochen- 
fett) und Rundholz mit je 161 t. 

In der Ausfuhr nach Triest sind im Juli 1940 bloß 


Hülsenfrüchte mit 337 (+ 173 t) und Stabeisen mit 46 t 


ı(- 689 t) zu verzeichnen, die übrigen im Juli 1939 aus- 
a u Mi Wgesihrten Waren fehlen diemal ganz. Es fehlen demnach: 


Güter aller Art (- 290 t), Malz (- 1425 5), Eisenwaren 
(- 200 t) und Hohlglaswaren (- 126 t). 


e 
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Im Verkehr mit Fiume hat sich die Einfuhr im Juli 1940 
auf Blei in Blöcken (1050 t) Jute (288 t) und Zylinderöl 
(100 t), die Ausfuhr auf Mahlprodukte (405 t) und Stabeisen 
(456 t) beschränkt. Alle übrigen Waren fehlen diesmal, so 
in der Einfuhr hauptsächlich: Eisenerz (-.6.573 t), Eisenkb- 
fälle (- 1.333 t), in der Ausfuhr ebenfalls Eisenabfälle 
(-.1.957 t), Rinder (-.867 t) und Futterwicken (-.435 t). 


Der Kriegszustanä zwischen Italien und England kommt 
hier schon voll zur Geltung, indem der Einfuhrverkehr von, 
bezw. iiber Triest nur mehr 330 t, über Fiume bloß 280 t, 
der Ausfuhrverkehr über Triest im August 1.J. bloß 70 und 
über Fiume 930 t beträgt. 

Eingeführt wurden aus Triest Zitronen 120 t, Extrakte 
60 t, Kakao 51 t und Güter aller Art 57 t, aus Fiume bloß 
Cysternen. 

Die Ausfuhr beschränkt sich im August 1940 nach, bezw. 
über Triest auf 38 t Mahlprodukte, 12 t Kamillenblüten, sowie 
je 10 t Spiritus und Güter aller Art, nach bezw. über Fiume 
auf 521 t Eisenplatten,“369 t Stabeisen und 15tKartoffeln. 


Außerdem werden zu diesem Betreff 2 Listen über den 
Güterverkehr zwischen Triest und Ungarn übermittelt. 
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Güterverkehr zwischen Triest und Ungarn in Tonnen. 








Verkehr 
1954 
Eilgut 2 


Stückgut 11 
Frachtgut 2.059 


N 

> Summe 2.073 

Verkehr 
1934 
Eilgut S; 
Stückgut 1 
Frachtgut 1.667 
Summe 1.677 
3.190 





A) Richtung Triest - Ungarn. 
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Richtung Ungarn - Triest. 
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1936 1937 
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76 340 
5.109 8.667 
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Güterverkehr zwischen Triest und Ungarn in Tonnen. 
A) Richtung Triest - Ungarn. 
Verkehr 53 ae : Er NE 
1954 1953 1936 1957 1958 1959 1940 
Eilgut - - = 5 - - - 
Stückgut 6 1 71 94 41 5 5) 
Frachtgsut 3.893 1.632 909 5.766 2.794 2.842 1.931 
ET 
Summe: 3.899 1.633 980 5.865 22835 2.845 1.954 
B) Richtung Ungarn - Triest 
Verkehr ee 
1934 1935 1936 991, 1958 1939 1940 
Eilgut 9 - - 5 - 4 - 
Stückgut 1 - 50 912 112 - 1 
Trachtgut 1.945 2.687 14529 5.196 77.2961 9.012 457 
Summen 1.955 2.687 1.560 BusTA 2,613 3.076 458 
Gesamtwerkehr. 
5.854 4.320 2,361 11-439 5.508 6.122 2,5392 
o 
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= | Roma 24 gennaio 
u \ Il Bollettino mensile dell’Istituto 
S centrale di statistien reca i seguen- 


2 : ti dati sulla popolazione delle-cittä 
rear \eon oltre 100 mila abitanti, alla Ane 
di dicembre: ,n 
"Roma: 1.364.590; Milano: 1.236.146; 
Napoli: 938.251; Torino: 701.765; Ge- 
nova: 664.604; Palermo: 440.852; Fi- 
ren2e: 359,327; Bologna: 326,013; Ve- 
nezla: 289,391; Trieste: 261.603; Ca- 
conataniay 256.667; Bart: 220.732; Mes- 
sina: 206.643; Verona: 160,024; Tü- 
ranto: 168.240; Padova: 154.204; Bro. 
scia: 137.922; Livorno: 137.013; Reg- 
gio Cal.; 125,093; Ferrara: 125.329; 
Cagliarl: 123.509; La Spezla: 122.258; 
Modena: 107,569; Apuania: 106,861; 
Reygio Emilia: 100.329. 
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Ergebnisse der Industriezählung. 


Die Ergebnisse der in den Jahren 1937 bis 1940 vorgenommenen 
Industriezählung werden von dem Statistischen Zentralamt lau- 
fend veröffentlicht. Bisher sind Monographien über die Nah- 
rungsmittelindustrien erschienen. Die Gesamtzählung erstreck- 
te sich auf 2,4 Mill. Betriebe gegen 1,5 Mill., die bei der 
Zählung im Jahre 1927 erfasst wurden. Davon entfallen 1 079 
FIN 613 auf die Industrie (einschließlich 720 006 Handwerksbe- 
triebe), 146 870 auf das Verkehrs- und Transportgewerbe, 
1 172 752 auf den Handel. Die Nahrungsmittelindustrie umfasst 
454 000 Beschäftigte in 135 000 Betrieben gegenüber 380 000 
Beschäftigten im Jahre 1927, der Bergbau 137 000 Beschäftig- 
te gegen 100 000 bei der vorigen Zählung. Am stärksten hat 
sich die chemische Industrie entwickelt, deren Beschäftigten- 
zahl von 99 475 auf 7?8 396 zugenommen hat, sowie die Ma- 
schinenindustrie, die eine Steigerung der Beschäftigtenzahl 
von 479 000 auf 618 000 aufweist. 
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Berlin, den 2, Juli 1981. 
515. 
7 
\ 


Auszug aus Sinen “irtschaftnbericht, der den "Konjunktur 
Spezinldienst aus den Weltzontren”" (Trenamadio'e Private 


 Intormtion) entnommen wurde und dem Befarat VI B.5 von v.B3» 





am 25,6,1991 nugegangen int, 


Italien hat in den Jahren 1957-40 eine umfassen- 
de industrielle Zählung durchgeführt. Aus den ersten zusammen- 
fassenden Angaben ergibt sich vor allem die ausserordentlich 
rasche Entwicklung der italienischen Industrie im Laufe des 
letzten Jahrzehnts. 


VER Die Erhebung umfasste im ganzen 2,4 Mill.Betrie- 


be gegenüber wenig über 1,5 Mill. der Zählung von 1927. Von 
der durch die Zählung von 1937-40 erfassten Million gewerbli- 
cher Betriebe (darunter rund 720'000 handwerkliche) gehören | 
fast drei Zehntel den Nahrungsmittelindustrien, beinahe zwei 
weitere Zehntel den Textil- und Bekleidungsindustrien, ein 
Zehntel der waschinenindustrie, über ein Achtel der Holzindu- 
strie und ein weiterer Achtel der Leder- und Häuteindustrie an. 
Die Anzahl der in der Nahrungsmittelindustrie beschäftigten Per- 
‚sonen stieg von 380'000 (1927) auf 454'000, welche sich auf 
rund 135'000 Betriebe verteilen. Die Gruppe der im Bergbau 
Beschäftigten weist 137'000 Angehörige auf, während in 1927 
weniger als 100'000 ausgewiesen wurden. Lie raschesten Fort- 
schritte sind bei der chemischen Industrie zu verzeichnen, die 
in 1927 rund 99'000 Personen beschäftigte und die nach der 
neuesten Zählung rund 128'000 aufweist, und nach ihr bei der 
Maschinenindustrie, bei der die Zahl der Arbeitnehmer von rund 
479'000 in 1927 auf über 618'000 in 1939/40 gestiegen ist. 
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Italien — Statistik der Aktiengesellschaften 7 
— Vol. Rom — Die Zahl der Aktiengesellschaften ist: von 
19228 im Jahre 1935 und 20 809 im Jahre 1938 auf 22505 im 
Jahre 1939 gestiegen. Das Nominalkapital dieser Aktiengesell- 
schaften hat sich in der gleichen Zeit von 44,1 Mrd. und 
u8,1 Mrd. auf 56,3 Mrd. Lire erhöht, 
er — 
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Italien — Der Außenhandel nach Ländern im Jahre 1939 
Vol. Rom — Das „Compendio Statistico Italiano 1940“ ver- 
öffentlicht jetzt einige Zahlen über den Außenhandel im Jahre 


1939. 
Einfuhr Ausfuhr 


1939 1988 1987 1989 1988 1987 


Insgesamt. 10297 11,212 13943 10802 10497 10444 


davon aus Besitzg. 276 i 250 2349 2448 2580 
Frankreich . - 153 254 491 243 328 442 
Deutschland . . 3089 3016 3220 1898 2002 1798 
Großbritannien 568 728 561 515 587 641 
Schweiz . « =» ‚336 376 412 580 495 508 
Aegypten. - » 129 179 241 174 267 308 
Argentinien . - 153 274 1054 214 405 403 
Verein. Staaten 979 1338 15839 773 782 784 


Bemerkenswert ist, daß der Index der Einfuhrpreise von 
67,3 im Jahre 1937 auf 64 1938 und 61,8 im Jahre 1939 gesunken 
ist. Gleichzeitig ist der Index PT, Ausfuhrpreise von 47,1 im. 
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VE858 Berlin, den 12. Dez.1941. 


ve 2m 6 nik 


Betr.: Die wirtschaftliche üntwicklung Italiens von 1922-1959, 


VIA5a teilt mit Schreiben von 24.11.1941 Lolgendes mit. 


Das vom statistischen Zenbralamt herausgegebene Kompendium ent- 
hält interessante Angaben über die wirtschaftliche lintwicklung 
Italiens von 1922-1939. In dieser Zeit hat die Bev Ikerung um 
15,8% zugenomuen. Die Agrarproduktion hat sich um 24,1% und 

die industrielle #rzeugung um 128,6 % erhöht. Im einzelnen 
ergibt sich folgende AuBenın der Produktion: 


yo Yo 
Bergbau 8555 Schwefel 113 
Metall ndustrie 132 Roheisen 539 
Textilindustrie 106 tjisen und Stahl 123 
Papierindustrie 97 Aluminium 4.035 
Nahrungssmittelindustr&e=29,5 Blei 298 
Bauwirtschaft 239 Zink 1.018 
Blektrizitäts- und Quecksilber 48 
Gaserzeugung 255 schweflelsäure 173 
Chemische Indsutrie 249 Bisenerze 174 
Steinkohlenerzeugung 245 Zinkeze rl} 
Pyrite 109 


Diese Gegenüberstellung gibt naturgemäß ein etwas willkürliches 
Bild, da der Aufstieg nicht seradlinig verlaufen ist und zu- 
jem das Jahr 1922 durch einen allzemeinen Tiefstam der Pro- 
duktion zgekennzeichnet war. Der große Aufschwung ist vo r 
allem kennzeichnend in der chemischen Industrie, der %lek- 
trizitätsindustrie, der Aluminiumindustrie, der Netallwirt- 
schaft und bei der Steinkohlenförderung. 
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Betr.: Zusammenstellung d.Waren-Ein-und Ausfuhr 


=: 
| für den Monat Juli 1942 
NE 
| 


1.) Vermerk 
Einer Zusammenstellung der Waren KEin-und Ausfuhr im Nonat 
Juli 1942, Melder 6453, v.30.7.42 wird entnommen: 
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Gegenstand von nach Transport- Gesamt- 
mittel wert 


Lebensmittel und Getränke: 





Kakaobohnen Italien Ungarn Bahn Pengö 450 000.- 
Fiocco Italien Ungarn - - Pengö 192 000.- 


500 Waggons 
Zucker Ungarn Triest Bahn Pengö 7 415 000.- 
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4 Felle Fiume Ungarn -_ Pengö 191 480.- 

er Borsäure Florenz Budapest Bahn Pengö 18 700. | 
Baumwollfäden Italien Bularest Bahn Lei 6 000 000, - 
Baumwollfäden Novarra Bukarest Bahn Lei 5 575 000.- 
10.400 kg Blei- 
mennig Venedig Bukarest Bahn Lei 1 586 000.- 
Baumwollgewebe Italien Bukarest Bahn Lei 2 100 000.- 
Eisernebande Milano Bukarest Bahn Lei 590 000.- 
Gewebe Milano Caracal Bahn Lei 1 500 000.- 
Wollfäden Italien Bukarest Bahn Lei 10000 000.,- 
Gewebe Tarvisio Bukarest Bahn Lei 1 700 oo0.- 
Baumwollgewebe Milano Bukarest Bahn Lei 1 822 927.- 
Textilfäden u. 
Vigongefäden Italien Rumänien Bahn Lei 17 870 000.- 


Rohstoffe u.halbfertige Waren: 


_‚ Fertigwaren: 


OS Textilwaren Italien Ungarn Bahn Pengö 105 000.- 
— Textilwaren Italien Ungarn Bahn Pengö 1 389 000.2 
_r126 Säcke 5 
_Korkstopfen Triest Timisoara Bahn Lei 650 000.- 


Leinen Milano Bratislava Bahn Ks. _ 200 000.-$ 
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Milano 
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mittel 

Rom Bahn Ks. 

Mikulas Bahn Ks. 

Bratislava Bahn Ks. 
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65 000.- 
391 967.- 
1177 818.- 
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von Berlin, den 22.5.40. 


Vernerk. 


Betr.: Wirtschaftliche Eindrücke aus Italien. 


YH-E VI-Referent Klagenfurt meldet mit Schreiben v.15.5.40: 


Der Angestellte im Regierungsforstamt Klagenfurt, Pös Ss], 
verlässlicher Fg.,berichtet anlässlich seiner Reise nach :Rom 
im April 1940 auf Grund von Rücksprachen mit italienischen 
Kaufleuten in Rom über die Wirtschaftsverhältnisse und die 
Stimmung der dortigen Bevölkerung ,„ soweit sie dem Arbeiter- 
oder dem Nittelstande angehört, folgendes: 
Die Stimmung in diesen Kreisen gestaltet sich immer ungünstiger. 
Die Ursache liegt in erster Linie in der misslichen Wirtschafts- 
lage. Die rapiden Preissteigerungen der letzten Zeit belasten 
die Haushalte dieser Krei$& ausserordentlich , ohne dass 
in den Einkommensverhältnissen durch Lohnerhöhung eine Anglei- 
j chung an die erhöhten Preise stattfinden würde. Der ohnehin 
einfache Lebensstandard der dortigen italienischen Arbeiter, 
welcher durch das niedrige Einkommen bedingt ist, erfährt 
ausser der Preissteigerung auch noch durch eine fortschrei- 
An, tende Zunahme der Arbeitslosikkeit eine Verminderung. Die 
Stimmung ist daher entsprechend gedrückt. 
Wenn man kleinere Kaufleute und sonstige Angehörige des Ar- 
beiter- und Wittelstandes im Vertrauen befragt, so kann man 
leicht hören, dass man Mussolini als Politiker zwar vollste 
Anerkennung zollt, nicht aber als Wirtschaftsführer. Die sei- 
nerzeitigen Stabilisierungsmassnahmen der Lire sind nach dem 
Urteil dieser Kreise die Ursache, dass der Bauerns=tand, 
der Arbeiter, Kaufmann und schliesslich auch der Aussenhandel, 
seither schwer zu leiden haben. Der Landwirt bekam infolge der 
Höherbewertung der Lira weniger für seine Produkte als früher, 
während die Steuern und Abgaben in gleicher Höhe blieben oder 
noch erhöht wurden. Die Industrie leidet ebenfalls. Wegen der 
Spitzel und Denunzianten getraut sich niemand, ein offenes 


Wort der Kritik zu äussern. Öffentlich wird immer so gespro- 
chen, als ob alles in grösster Zufriedenheit lebe und mit 
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den derzeitigen Verhältnissen zufrieden sei. 

In Wirklichkeit sehnt man sich nach dem Ausbruch des Krieges, 
weil man sich erhofit, dass man sich so aus dem Elend ziehen 
kann. 

Im allgemeinen ist die Stimmgag für Deutschland gut. Sie 
entspricht der Presse. Vorzüglich wirkt sich die Propgsanda 
der aus Deutschland zurückkehrenden italienischen Saison- 
arbeiter aus. Durch ihre Berichte von ihren im Reich ge- 
wonenen Eindrücken erregen sie bei ihren Bekannten und Ver- 
wandten den Wunsch, auch eine Arbeitsstelle im Reiche anzu- 
streben, was allerdings in den seltensten Fällen bewilligt 
wird. 

Die Gehaltsverhältnisse der Angestellten scheinen zum Gross- 
teil sehr misslich zu sein. Der Sohn eines Bekannten des 
obengenannten VM ist als technischer Zeichner in einem Ver- 
messungsamt angestellt und erhält ein WMonätsgehalt von 400 
Lire. Dabei ist er verheiratet und hat Kinder. 

Die Preise von Lebensmittela sind im Vergleich zu diesen mi- 
nimalen Gehältern ausserordentlich hoch. 1 kg alte Kartoffeln 
kostet z.B. 1.50 Lire. Die Wietzinse sind dabei so hoch wie 
im Reiche. Die sprunghaft Preissteigerungen auf den Lebensmit- 
telmärkten rufen in der letzten Zeit besonders grosse Misstim- 
mung in der Bevölkerung hervor. 
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VIEB 5a Berlin, den 4.August 1941 9m 


Ve r.mVerr.sk.., 


Betr.: Reisebertohterstattung Italien, 

SD-Leitabschnitt Stuttgart überreicht mit Schreiben vom 
12.duli 1941 einen Reisebericht des Eyich Soriba, 

der auszugsweise wie folgt lautet: 

Die Bautätigkeit soll eingeschränkt ‚sein. Private Bautätig- 
keit konnte ich fast nicht feststellen, dagegen nach wie vor 
Arbeiten an öffentlichen großen Bauten, z.B, en der, Peripherie 
von Rom Arbeiten an großen NMietskasernen, 


Die Zugverbindungen sind etwas eingeschränkt, jedoch nicht 
als knapp zu bezeichnen. Die Elektro-Züge (unsere Schnell- 
b.w. 
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triebwagen) sind ganz eingestellt.: HMurk Güterzugver- 
kehr lebhaft. Im übrigen die Züge überall sehr pünkt- 


lich, die Zugsbenutzung recht lebhaft, 


Ver. 

I. Abschrift z.d.A. vB Se (TirT 
 IT.Orig.-Meld.z.d. A.vI B Z « (017-6890) 07 
ITT. Ausbuchen 
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Sicherheitsdienft des Reichsführers -44 
SD-Abfchnitt B 

VI 
Wz./Kl. 


Bremen, den 29. Januar 1942 


Graf Moltke-Steaße SD 
Fernruf 466 12 und 466 14 
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Reichssicherheitshauptamt 
Amt VI 






Betr.: MNMonopolbestrebungen des italienischen "Centre Inter- 
national du Tabac", Rom, via Regina Elena 86. 


Vorg.: Dort. Schr. VI B5 aAıZ 20476/42 v. 13.1442. 


— 


In Beantwortung dortigen Schreibens vom 13.1.42 wird gemeldet, 





daß aschenbrenner dem hiesigen Sachbearbeiter mitgeteilt hat, 


„,.g . daß er durch seine Reichsfachvertretung in Zusammenarbeit mitt 
Io 4 / dem Reichswirtschaftsministerium bereits die notwendigen Schrit- 
| te veranlaßt hat. Aschenbrenner bittet jedoch darum, daß der 
dortige Vertrauensmann im Reichsministerium für Volksaufklärung 
und Fropaganda von dieser Sache unterrichtet und ihn mitgeteilt 
wird, an wen er sich gegebenenfalls wenden kann. Falls dieses 
nicht möglich ist, bittet Aschenbrenner darum, daß das Zeit- 
schriftenreferat im Propagandanministerium irgendwie evtl. ohne 
} Einzelheiten auf die Wichtigkeit dieser Sache hingewiesen wird. 
ER Sollte nämlich die Gefahr akut bleiben, daß von italienischer 
j Seite eine Zeitschrift resp. Korrespondenz in Serbien gegründet 
werden soll, dann will Aschenbrenner kurzerhand ein Webenaus- 
gabe der Deutschen Tabakzeitune dort hinlegen und eine ent- 
sprechende Propaganda durch diese Zeitung durchführen. 


Da jedoch unter Umständen schnell gehandelt werden muß, wäre 
Aschenbrenner dankbar, wenn von dort recht bald eine Stellung- 
nahme erfolgen könnte, 
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Berlin, den 9.0Oktober 1941 


In der Anlage werden 3 Berichte - erstellt vom "Tabakwissen- 
Pr schaftlichen Institut" — über Italien und Ungarn sowie ein 
Situationsbericht - übermittelt durch die AO - zur Kenntnis- 
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nahme und zum Verbleib übersandt. 
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die innere Jage in Italien 


ZZZIZZzzopaummzmuozezom mm umı 


Nach dem Stande vom 21. August 1941 
und von R om aus gesehen. 


Die Volksstimmung in Italien weist seit etwa zwei Monaten einen 
fühlbaren Rückgang zur Depression auf. Sie liegt gegenwärtig er- 


' heblich tiefer als in den Wochen nach der siegreichen Beendigung 


des Südostfeldzuges - wo sie als gut angesprochen werden mußte -. 
aber höher äls in den Monaten Januar-April 1941, wo sie infolge 
der Blutlasten im Albanien-Feldzug gegen Griechenland, unter dem‘ 
Eindruck des Verlustes defCyrenaika und den offenbaren Mängeln 
der militärischen Organisation Italiens (Beschießung von Genua) 
den tiefsten Punkt während des bisherigen Kriegsverlaufes er- 
reichte. 


Die zu beobachtende Depression ist zeitlich nur indirekt mit dem 
Ausbruch des Krieges gegen Sowjetrußland verbunden, aber findet 
nicht ihren eigentlichen Grund darin, will man nicht die vielfach. 
in den Massen jetzt auftauchtende frage nach der Kriegsdauer als 
einen gewissen Beitrag zu dieser Depression erkennen. 


Die Mißstimmung im italienischen Yolke ist durchwegs durch Proble- 
me innerpolitischen Charakters bedingt. Äußere Fragen im Zusammen- 
hang mit dem Kriegsgeschehen ee eine fast überraschend ge- 
ringe Bedeutung. . 


. Die Probleme Italiens im gegenwärtigen Augenblick lassen sich, 
‚sowit sie sich in der Volkestimmung widerspiegeln, in folgende 


drei Hauptpunkte zusammenfassen, von denen das Hauptproblem No. 3 


F 
5 
5 


441092 











Left-lop Aligned nn 


schon immer, auch zu Friedenszeiten, viel Verärgerung unter dem 
"italienischen Volk auslöste. Diese Probleme lauten: 


1) Mangelhafte Versorgung mit Lebensmitteln, Desorganisation 


und Durchstechereien bei der Lebensmittelzuerteilung an die 
breiten Massen. 


2) Offenbare Ungerechtigkeiten des italienischen Einberufungs- 





systens. 
2 | 
3) Unehrenhaftigkeit, Korruption, Geschäftemacherei und Nepo- 
tismus. von Seiten der führenden Persönlichkeiten zum Schaden 
des Volkes. 
z Allgemein kann dazu bemerkt werden, daß bis zu einem gewissen 
Teil die Probleme No. l.und 2 aus dem Problem No. 3 resultieren. 
Im einzelnen ist zu sagen 
zu Problem No-1, "Mangelhafte Versorgung"; 
Es wäre unrichtig, dieses Problem unter dem Ausdruck "Mangel- 
lage" zusammenfassen zu wollen. Nach Überzeugung vieler italie- 
Anm 


nischer Beobachter besteht ein Mangel auf dem Gebiete der TLe- 
bensmittelversorgung in Italien nicht, abgesehen von einigen 
nicht lebenswichtigen Produkten. Das Volk hat das Gefühl, daß 
fast alle Lebensmittel reichlich vorhanden sind, um den Bedarf 
zu decken, Anhand der täglich exerzierten Tatsachen stellt das 
Yolk aber fest, daß ein neuerdings immer stärker in Trscheinung 
tretender Mangel herrscht. In Anbetracht der außerordentlichen 
A | . Mäßigkeit, deren der Italiener infolge Klimas, Veranlagung und 
Gewöhnung fähig ist, müßten die in Italien selbst erzeugten 
Lebensmittel ausreichen. Infolge Desorganisation und Überorgani- 
sation der einschlägigen Behörden, Nachlässigkeit, schlechten 
. Willens und vor allem Korruption und Durchstecherei mangeln 
jedoch abwechselnd die wichtigsten Nahrungsmittel. Das "popolino!, 
das sog. "kleine Volk", ist erbittert, wenn es feststellt, daß 
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fast zehn Tage lang kein Obst aufzutreiben ist, an dem Italien 
derart viel produziert, daß ein Mangel nie eintreten kann. Der 
Einwurf, daß es sich um ein Transportproblen handle, wird als 
nicht stichhaltig verworfen. Die Vorwürfe gelten den Behörden 
und den Produzenten. Den Behörden, da sie trotz mehrfacher ver- 
sprechen infolge bisher immer unzulänglicher Maßnahmen seit 
Monaten nichts wesentlich geändert haben. Den Produzenten, da 
es bekannt ist, daß das Obst auf dem Lande lieber an das Tieh 
verfüttert als in die Städte transportiert wird. Der Produzent 


seinerseits bemerkt, wie man sagt, mit Recht, daß er angesichts 


der dekretierten Preispolitik, der Lohnerhöhungen seiner Arbei- 
ter, der Transportspesen nicht den Versuch der Belieferung der 
Städte unternehmen könne, da er bei den Pestpreisen unter dem 
Gestehungspreis verkaufen müsse. Die Behörden ihrerseits schieben 
das Problem größtenteils auf die mangelnde Disziplin des Konsu- 
menten ab. Es handelt sich-um eine Problemkette, die für die 
vergangenen acht Monate nur als eine Art von Perpetuum mobile 
angesehen werden kann, da alles sich beschwert und schimpft, 
aber eine grundlegende Änderung nicht eintritt. Kompliziert 
wird die Situation noch dadurch, daß die breiten Massen wissen, 
daß 
1) eine große Anzahl von Schiebern am Werk sind, die in größter 
Dreistigkeit und im Vertrauen auf ihre an den Schiebungen 
finanziell beteiligten Vertrauensleute in den Behörden 
Schiebungen gewaltigen Ausmaßes vornehmen und den für den 
Lebensstandard der breiten Massen geradezu verbitternden 
Satz; "Für Geld kann man alles haben" täglich neu prakti- 
zieren. 


2) den Behörden entweder der Wille oder die fnergie mangelt, 
so durchzugreifen, daß endlich eine Besserung spürbar wird. 
Die Behörden müßten allerdings den Finger an die alte Funde 
Italiens legen, nämlich die Korruption und das Konnexions- 
Übel. Wenn einer der Hauptschieber, der Verantwortliche für 
die römischen Zentralmärkte, für nachgewiesene Nachlässig- 
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keit, die mindestens acht Tage lang in allen Arbeiter- und 
Angestelltenfanilien Rom stärksten Unwillen erregte, nur mit 
Pe 
dem Tntzug der Parteikärte aitsoger Ara, so ist das Volk, 
daß ihn gern an der Wand gesehen hätte, nicht von dem guten 
Willen der Behörden befriedigt. 


Tatsächlich sind einschlägige Behörden, darunter Lebensmittel- 
ämter, so innig mit den Schiebern verbunden, daß eine Änderung 
nicht erwartet wird. Dies beginnt mit den Markthelfern, die im 
. Auftrag der faschistischen Partei kontrollieren sollen und die 
.- wie in einzelnen Fällen nachgewiesen - von Stand zu Stand 
gehen, um sich "selbstzuversorgen". Der Polizist, der den 
Fleischerladen kontrolliert, in dem nachweislich Tleisch gegen 
RE Überpreise unrechtmäßig abgegeben wurde, wird mit einer Gabe in 
seinem behördlichen Zorn schnell besänftigt. Das römische Lebens- 
mittelamt aber hatte schon.zu Friedenszeiten die Gewohnheit, 
trotz heftiger Kritik in Öffentlichkeit und Presse "ein Auge 
zuzudrücken", wenn die Fruchtgroßhändler das Obst waggonweise 
vernichteten, um die Preise zu halten, 


So wie sich das Versorgungssystem in Italien erwiesen hat, ist 
es nicht anders als kapitalistisch zu bezeichnen. Dem Begüterten 
ist alles zugänglich. Gelingt es ihm jedoch nicht, alles aufzu- 
treiben, so genügt es, daß er in eine Tuxusgaststätte geht, wo 
er bei näherer Bekanntschaft alles erhält. Die Behörden, nicht 
zuletzt die faschistische Partei, leisten sich dabei erstaunli- 
che psychologische Fehler, wenn etwa der Polizist die Arbeiter- 
frau beim Fleischkauf kontrolliert oder wenn endlich als beson- 
dere Leistung der römischen Bevölkerung durch die Partei ange- 
kümigt wird, daß etwa 40 Verkaufsstätten in Rom jetzt Schinken 
verkaufen und diese Liste der Verkaufsstätten ausgerechnet mit 
dem bekanntesten Luxzusbetrieb in Rom beginnt, dem Ristorante 


dell'Orso. 
Nicht die Tatsache erbittert die Bevölkerung, daß etwa Mangel F 
herrscht, - er wäre zu tragen - sondern daß dieser Mangel nur x 
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die minderbemittelte Bevölkerung trifft, die Reichen dagegen 
nicht. Hier macht sich - ganz abgesehen von der Rolle, die die 
Behörden spielen — eine Tatsache bemerkbar, die gut Interrichte- 
ten über Italiens Situation seit Jahren als der schwerste Mangel 
schien: das Fehlen der sozialistischen Einstellung innerhalb der 
völkischen Gemeinschaft. Der Reiche in Italien ist seinen ärne- 
ren Volksgenossen gegenüber ein brutaler Egoist, worüber "Mit- 
leidsgesten" und Trinkgelder absolut nicht wegtäuschen können. 

' Denn völkisch gesehen könnte das Volk in seiner Gesamtheit selbst 

- bei den vorliegenäen Mängeln der Behörden sich immer noch selbst 
helfen, wenn es eine Disziplin oder besser die Pflichten der 
Gemeinschaft kennen würde. Die besitzenden Klassen kennen sie 

. nicht. Derjenige italienische Arbeiter aber, der das heute ver- 
flucht, wird morgen, sollte er durch die Lotterie von a 
Millionär werden, genau so Randeln., 
Die Frage, ob anhand der Kegeuväkiigen Beobachtungen eine poli- 
tische Gefahr aus dem Problem der Versorgungslage erwachsen 
kenn, muß dem Urteil des Beobachters zufolge b ej ah t wer- 
den, wenn die Dinge so weiter gehen wie bisher, ö 





un Zu Problem No. 2 "Binberufungssysten"; 
Das Finberufungssysten in Italien ist noch immer eine -Quelle der 
Verbitterung und Unzufriedenheit. Die breiten Massen verstehen 
es nicht, daß in ein und demselben Hause ein Familienvater ein- 
berufen wird, ein Junggeselle desselben Jahrganges, ohne in 
kriegswichtiger Stelingzu sein, aber weiter Beruf und Vergnügen 
.nachgeht. Beispiel; In einer römischen Straße leben zwei Ge- 
z . sehäftsinhaber. Geschäftsinhaber No. 1 mit zwei Kindern und ohne 
Hilfe wird einberufen. Geschäftsinhaber Wo. 2, in dessen Laden 
noch der Bruder tätig ist, bleibt daheim,obgleich Geschäftsin- 
haber No. 2 derselben Jahresklasse angehört wie No. 1. Sieht 
dann aber die Arbeiterfrau, deren Mann an der Front ist und die 
sich mit einen Haufen Kinder bei der verkorksten Versorgungslage 
schwer genug Gurchschlagen muß, daß auf der "Yia Vittorio Veneto" 
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in Rom die breitschultrigen, sportgestählten, überaus wehrhaft 

. eanzuschauenden Jünglinge flanieren, so geht ihr der Hut hoch. 
Es ist deshalb nicht zufällig, daß sich in letzter Zeit die 
Frauen des "popolino" (s.o.) als die unzufriedensten Elemente 
betätigen, die anders als die Männer auch in der Öffentlichkei + 
nichts Gutes über Behörden und Partei sagen und kürzlich auf 
drei römischen Närkten die faschistischen Marktaufseher durch- 
prügelten. 

* Es wurde dementsprechend in der Öffentlichkeit mit Seitenhieben 
auf den Chef des Großen Generalstabes, General Qavallero, eine 
Heeresreform befürwortet. Gegenwärtig dauert der Zustanl, daß 
nicht ganze dJahresklassen einberufen werden, sondern ein Kontin- 
gent aus dieser, ein weiteres aus einer anderen, noch an. Dabei 
‚wird besonders darüber Klage geführt, daß einerseits Männer seit. 
fünf Jahren ununterbrochen unter waffen stehen, während andere 
in diesen Jahren (Abessinienfeldzug, spanischer Bürgerkrieg, 
Besetzung Albaniens, jetziger Krieg) Gewehre nur in den Wochen- 
schauen sahen. Auch hier tritt wieder das Kernproblem (Problem 
No. 3) insofern indirekt in Erscheinung, als in der "General- 
direktion für die Truppe und Aushebung" im Kriegsministerium 

m sowie im Zentrallazarett Roms (Celio) für entsprechendes fntgelt 
sich Funktionäre fanden, die vom Wehrmachtsdienst befreiten 
oder selbst fingierte Yinberufungen ausstellten bei Leuten, von 

denen sie annahmen, daß sie wohl bezahlen würden oder im Laza- 
rett die ärztlichen Untersuchungen dahin frisierten, daß Begü- 
terte viel MeRBEL, a a waren ale Minderbe- 
mittelte. 


zu Proien #0, 3 "Korru, tion"; 


Besondere Einzelheiten sind auf diesem Gebiet nicht zu bezeich- 
nen, Es besteht der alte, viel beschriebene Zustand weiter bei 

entsprechender Potenzierung durch Kriegsgewinne. Das so erscho- 
bene Kapital wandert in Grundstücke und neuerdings nach einem 


o 

dementsprechend günstigen Gesetz auch wieder in eg 5 
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die auf der Mailänder Börse innerhalb der letzten vier Tage 
Kursgewinne bis über 50 v.H. erzielten. Korruption, Geschäfte- 
macherei, Unehrenhaftigkeit, Nepotismus und leichtes Trliegen 
gegenüber finanziellen Versuchungen sind das Erbübel in Italien. 
AA 1 e Probleme Italiens hängen damit in irgendeiner Hinsicht 
zusammen. War dieses Problem in Friedenszeiten unter dem italie- 
nischen Volke der Unruhestifter No. 1, so ist es im Kriege nur 
scheinbar durch die beiden anderen Probleme verdeckt worden. 


Bemerkenswert ist, daß diese Probleme alle drei ihrer Natur 

nach keine unlösbaren Fragen darstellen, Das befreundete Deutsch- 
land hat für alle drei ein Vorbild gegeh, das in den Massen 

auch durchaus gesehen wird. Der Beobachter hat den Findruck, 

daß diese Probleme auch heute noch durch - optimistisch ausge- 
drückt — einen Federstrich der höchsten Stelle gelöst werden 
könnten. Aber es scheint;=deß dieser Strich nicht gezogen werden 


wird. 


Im Zusammenhang mit diesem Überblick wurden - soweit möglich - 


Haltung und Einstellung des italienischen Volkes hinsichtlich 


Deutschlands untersucht. Ts wurden dabei nachstehende Beobach- 


tungen gemacht, bei denen zubedenken ist, daß sie nicht für 
ganz Italien gültig sind, dag bei dem stark regional ausgeprägten 


' Gharakter des Landes und Volkes das Urteil des Römers völlig 


von dem des Mailänders verschieden sein kann. Immerhin mögen 
die Beobachtungen für die italienische Bevölkerung südlich 
Florenz bis weit nach süditalien gelten. Sie lauten folgend; 
Die deutschfeindlichen Gerüchte, die im Umlauf sind, sind im 
August an Zahl geringer geworden. Es scheint, daß .man eine der 


Quellen, die USA-Botschaft in Rom, in dieser Hinsicht abstoppen 


konnte. Mit einiger Häufigkeit traten folgende Gerüchte in Er- 
scheinung: Die Freundschaft zwischen Führer und Duce habe eine 


Abkühlung erfahren; der Führer habe vom Duce eine Million Mann 


- die Zahlenangaben schwanken - zur Sicherung der besetzten 
Gebiete im Osten und Freimachung deutscher Truppen für andere 
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Stellen angefordert. sizilien werde von einem deutschen Expedi- 
tiowkorps zur Verhinderung der Spionageorganisation zu Gunsten 
Englands besetzt werden. Die Kohlenversorgung Itallens durch 
Deutschland zeige Mängel. h 

Beachtung muß die immer häufiger gehörte Formel finden; "Putto 
va in Germania". Hier liegt ganz deutlich der Versuch von inter- 
essierter Seite vor, das aktuelle Problem der itallenischen | 
Massen - Ernährung - im deutschfeindlichen Sinne auszumünzen. 


= Tendenz ist: "Die Deutschen essen alles weg"; dies wird sodann 


an Beispielen wie Reis, Obst usw. ausgeführt unter Betonung, 

daß Italien doch bekanntlich in der Lebensmittelversorgung 

autark sei und nur durch die italienischen "Zwangs"-Liefoerungen 
für. Deutschlanä (Kompensation für Kohle und Benzin) Not leide. 
Woher eigentlich das Gerücht kommt, ist dem Beobachter unbekannt. 
Ob es sich um Feindpropaganda handelt oder aber ob es -— wie auch 
behauptet wird - von italienischen Stellen selbst stammt, die 
damit ihre Desorganisation und Unfähigkeit, des Versorgungsprobleme 
Herr zu werden, bemänteln möchten, entzieht sich der sicheren 
Feststellung und sei deshalb nicht entschieden. Sehr ernst ist 


die Sache nicht zu nehmen, da diese Lüge unverzüglich in sich 


selbst zusammenbricht, wenn es den ital. Behörden endlich ge- 
lingt, ihre eigene Trägheit zu überwinden und das Volk genügend 
zu essen hat. Weiter wird Deutschland in gewisser Hinsicht für 
äieVitalienische Geister nicht abzusehende ‚Kriegsdauer verant- 
wortlich gemacht. Man sagt dazu, daß Deutschland genügend Gründe 
babe, den Krieg zu führen, nicht aber Italien. Man gibt an, daß, 


‘ wenn Deutschland mit Frankreich Frieden schließe, Italien auch 


das Recht habe, Semratfrieden zu schließen. Irgendwelcher Ernst 
steckt jedoch nicht dahinter, wie auch die Breitenwirkung dieser 
Gerüchte fehlt. Sie dürften von jener Gruppe der Unverbesserli- 
chen ausgehen, die zu gleichem Teile deutschfeindlich wie anti 
faschistisch sind, aber bei entsprechender Aufmerksamkeit keine 
größere Gefahr darstellen. Die theoretisch gegebene Möglichkeit, 
daß die Anwesenheit deutscher Truppen in Italien Mißstimmungen 
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schaffen würde, ist nicht eingetreten. Weite Kreise rühmen unter 
sich die Haltung des deutschen Soldaten. Die Verärgerung aus 

der Balkanpolitik ist nach den Erfahrungen in Montenegro, 
Kroatien und auch Dalmatien nicht gegen Deutschland gerichtet. 
Man hat eher die Erkenntnis gewonnen, daß die Balkanvölker 
insgesamt Italien nicht gerade lieben. Versuche, die Schuld 

an den unergquicklichen Verhältnissen in den vorgenannten Balkan- 
gebieten Deutschland in die Schuhe zu schieben, wurden in Rom 
nicht beobachtet, mögen aber - wie in Albanien nachgewiesen — 
an Ort und Stelle gemacht worden sein. Eine deutschfeindliche 
Propaganda des: Yatikans im italienischen Volke war nicht zu 
beobachten. Die Reden und Predigten der Geistlichen mit dem 
Tenor: Beten wir zu Gott, daß dieser Krieg recht bald endet, 
dauern an, ohne daß sichtbare Auswirkungen im propagandistischen 


- Sinne beobachtet wurden. 


N 
Centered 


Italienische Beobachter erklärten mit absoluter Festigkeit, daß, 
wenn 1936 hundert Italiener deutschfeindlich gesinnt waren, 
davon heute nur noch zwanzig als solche anzusprechen wären. 

Das Volk achte in Deutschland die sozialen Errungenschaften, 

die Führung Adolf Hitlers, der keinen Nepotismus aufkommen. 
ließe, die harte Bestrafung der Volkschädlinge, die gute Be- 
handlung des deutschen Soldaten usw. Wenn das italienische Yolk 





‚unzufrieden wäre, SO habe das nichts mit Deutschland zu tun, 
wohl aber sei diese Unzufriedenheit in neun von zehn Fällen 


berechtigt. 
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Zusatz | 17.9.1941. 


Zusätzlich bemerke ich zu diesem Bericht, daß die auf der vor- 
letzten Seite erwähnten Fragen unter dem Mottos "Die Deutschen 
essen und kaufen alles weg" nun in den letzten Tagen schon eine 
Entscheidung des Duce als Auswirkung erhalten haben, veranlaßt 
durch allseitige erhebliche Beschwerden der Präfekten. Auf An- 
ordnung des Duce ist der Verkauf von Textilien, Metallwaren, 
Kraftfahrzeugen an Ausländer verboten worden, für die ansässigen 
Ausländer wurden Textilkarten eingeführt. Ab 1. Oktober werden 
Brotkarten eingeführt mit täglicher Ration von 180 g pro Per- 
son. Damit ist dem wilden Einkauf von großen Mengen deutscher 
Reisender und verschiedenster Militärintendanturen ein Riegel 
vorgeschoben worden. Ich muß anerkennen, von italienischer 

Seite mit völligem Recht, da diese deutschen Rinkäufe allmählich 
schamlose Formen in den letzten Monaten angenommen hatten. Ich 
glaube trotzdem nicht, daß die Warenlage Italiens durch dieses 
Abstoppen wesentliche Erl@ichterung erfahren wird, da die Des- 
organisation der Warenversorgung ebenso wie die Teuerung schon 


zu weit vorgeschritten sein dürften, um noch nachträglich Ord- 


nung in die Situation bringen zu können, 
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seh. Pasyyı Dr.Ja/kla 


Sicherheitsdienft des neichaläffhteihen, Bayreuth, ven 15. Juli 1942 


SD-Abfchnitt Bayreuth Son 


Dr.Ja/kla 













An das Der RE 44u. Chef d.Deutsch. Poilzei 


Chef der Sicherhektspof'vel u. der SD 
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Betr.: Italienische Wirtschaftsexpansion im Donauraun; 
hier Ungarn 


Vorg.: Laufend 


Ein hiesiger V-Nann berichtet dem SD-Abschnitt Bayreuth fol- 
gendes; 


"Ich habe mich bei meiner letzten Anwesenheit in Budapest um 

die Sache bemüht, Komme jeüöth nur langsam weiter, sodaß ich 

die Namen der ungarischen Unternehmungen, an denen sich die 
Italiener beteiligt haben, noch nicht aufgeben kann, doch 
konnte ich feststellen, daß die Bestrebungen Italiens, in 

die ungarische Wirtschaft einzudringen, in letzter Zeit kon- 
kretere Tormen angenommen haben. Der TInde Mai/Anfang Juni stabt- 
sefundenenBesuch in Budapest des italimischen Finanzministers 
(Vergl. Pester Lloyd vom 28.5., Begrüßungsartikel und Pester 
Lloyd vom 2.6,, Dankdepesche des italienischen Tinanzministers 
bei seiner Rickreise) dürfte zum Zweck gehabt haben, entsprechen- 
de Verhandlungen zu führen, und es ist auch zur Unterfertigung 
eines Protokolls zekommen. 


Nachdem der italienisch-ungarische Clearing bereits eine Spitze 

von etwa 70 Mill. Iire zugunsten Italiens aufweist, wird es den 

Italienern umso leichter, Kapitalien in Ungarn zu investieren. 

Ts wurde zu diesem Zwecke auch eine eigene Firma gegründet und 

zwar die "Bel &s kül kereskedelmi resveny tärsasäg/Innen- und 

Außenhandels-Aktengesellschaft/, unter Führung der Banca nazio- 

nale del lavoro und der Ungarisch-italienischen Bank (Magyar-Olasz 

Bank r.?.), Budapest; das Aktienkapital dieser Gesellschaft wurde 3 

vorerst mit 400.000 Pengö festgelegt. Die italienischen Hreressen : 
i 
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richten sich vor allem auf Siebenbürgen, wo zweitklassige ?isengruben 
übernommen werden sollen, deren Ausbeute sich zur Herstellung 
von Schiffsplatten eigne, | 


Ebenso interessiert sich Italien an Fabriken für Kunststoffe, 
vor allem Cellulose; durch die Rückgliederuns von Siebenbürgen 


BR 


dürfte die GCellulose- Erzeugung in Ungarn große Zukunft haben. 
Weiterhin richtet sich das Interesse Italiens auf Beteiligung 


an Fabriken für landwirtschaftliche Maschinen und an Mühlen; es | 
Schweben zur Zeit Verhandlungen unä zwar durch die Pester Commer- N | 
cialbank. 


Besonderes Interesse zeigt Italien am Budapester Freihafen; der 

schon lange geplante Ausbaudesselben soll durch italienische 
Kapitalbeteiligung raschestens durchgeführt werden. | 
Durch entsprechende Bahntarife Budapest-Tiume, sowie durch die | 
Übernahme der Transportversicherung durch italienische Versui- 
cherunssgesellschaften soll der Freihafen Budapest einerseits 

ein verlingerter Arm von Fiume werden für den Transport italie- 
nischer und Übersseprodukte nach Ungarn und dem Südosten, ande- 
rerseits der Sammelplatz für alle jene "Waren, die entweder aus 
Ungarn nach Italien gelangen sollen oder aber für italienische 
Rechnung aus Ungarn nach italienischen Koloisen oder Übersee 

zum Handel gelangen, 

Wenn Ungarn den italienischen Bestrebungen so großes TIngegen- 
kommen zeigt, so beruht dies nicht nur auf der "traditionellen 
Freundschaft", sondern auch auf Hoffnung für Gegenleistung Ttaliens. 
Hier ist vor allem der Drang Ungarns an das Meer und der Wunsch + 
nach einer eigenen Überseeflotte. Italien wird Ungarn in Tiume Pa 
entsprechenden Platz einräumen und im übrigen bei seinen Bestre- | 
bungen nach Seeschiffahrt Hilfe leisten. Auf diese Teise glaubt 

Ungarn völlige Entschädigung für die Preisgabe gewisser Belbstän- 
diskeit im eigenen "irtschaftsleben zu finden. 

An Stelle des immer mehr zurückgedrängten jüdischen Kapitals soll 

das itlienische treten; auf diese Weise erhofft man sich in 

Ungarn durch Anlehnung an Italien, Dautschland gegenüber gefestig- 

ter auftreten zu können,was wiederum ganz mit gewissen Absichten 4, 


“ 


Italiens zus mmentrifft." 
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